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Die Bedingungen von Spa.
Dr. Simons ' Mitteilungen im Ausschuß für auswärtige

Angelegenheiten.
mz.  Berlin . 21. Juli . (Drabtbericht .1 Zur Ergänzung

des Drahtberichtes unserer Verliner Abteilung über die
Verhandlungen im Ausschuh für Auswärtiges im gestrigen
Abendblatt bringen wir noch folgenden ausführlichen amt¬
lichen Bericht : \

Nach Eröffnung der Sitzung des Reichstagsausschusses
für auswärtige Angelegenheiten durch den Vorsitzenden
Stresemann.  nach der Ablehnung des Antrags auf
möglichst sofortige Einberufung des Reichstages und der
Annahme eines Antrages , betr . die Ö f i e n t l i chr e 11 der
Sitzung mit Ausnahme von besonderen vertraulichen Punk¬
ten ergriff der Reichsminister des Auswärtigen Dr . S t -
mons  das Wort zur Berichterstattung über die
Verhandlungen in Sva . Er führte u. a . folgendes

E 'Die Lage der deutschen Delegation ist von vornberein
eine ungünstige  gewesen , schon durch die Art der Unter¬
bringung und der Schwierigkeiten der Rachrichtenuber-
mittelung in der Prelleberichterstattuna . Die Behandlung
der deutschen Delegation war am Anfang nickt die. die
gleichberechtigten Vertretern zugekommen wäre . Ein an¬
fängliches Schweigegebot wurde am zweiten Tage aufge¬
hoben. io dah ein reger Verkehr zwilchen den Mitgliedern
der Delegation beiderseits einsetzte. Der Reichsmrnister . gab
sodann an Hand einzelner Beweise ein Bild der Stim¬
mung  der feindlichen Bevölkerung , die bis zur Verweige¬
rung von Arzneien für erkrankte Delegationsmitglieder in
einer Apotheke ging. Der Gang der Verb and lungen in den
ersten Tagen war der . dah im strengen Tone Rechen¬
schaft  über die mangelhafte Ausführung des » ne =
densvertrages  verlangt und die bedingungslose Unter¬
werfung unter das Diktat der Gegner erwartet wurde ^ Zu
Beginn wurde die bekannte Tagesordnung iur die Kome-
rerz . 1. militärische Klauseln (die Marrne und Lmtflottel.
2. Strafverfolgung der der Verletzung der Kriegsgefetze Be¬
schuldigten. 3. Koblenfrage . 4. Wiedergutmachungen , vorge¬
legt und da von der deutschen Delegation ein Grund , der
Ablehnung nickt vorhanden war . angenommen . Der .vierte
Punkt ist in eingehender Weiie mckt mehr in „Angriff ge¬
nommen . sondern der Konferenz von Sachverständigen m
Genf Vorbehalten worden . Die schnellste Erledigung fand
Punkt 2. nachdem durch das Eingreifen Lloyd Georges die
Sachverständigen beiderseits zusammengebracht worden
waren . Bei Behandlung der militärischen und
Koblenfraae  war auf leiten der Gegner die Grundlage
die Androhung der Besetzung des Rubrge-
bietes.  Es war Frankreich schon nt San Remo Boulogne
und Brüssel gelungen, von England und Italien die Zustim¬
mung ru der Besetzung zu erlangen . Rechtlich bat die deut¬
sche Delegation immer ihren vtandvunkt vertreten , da die
8 17 und 18. Annex zweiter Teil 8 sich nur auf ein Zurück¬
bleiben in der Erfüllung der Verpflichtungen im Zulammen-
bange mit den Wiedergutmackungsvervfllcktungen beziehen.
Diesen Standpunkt hat die deutsche Delegation , auch in Sva
vertreten und ist von ihm auch nicht durch die Unterzeich¬
nung der Vereinbarungen abgewicken. Sie hat sich, auch zu
einer solchen Abweichung obne Zustimmung des Reickstages
nicht für berechtigt gehalten . Die deutsche Unterschrift deckt
die sogenannte Drobklausel nickt, eine Tatsache , die von
Llovd George ausdrücklich anerkannt wurde . Deutschland
nimmt ' nur Kenntnis und vervflichtet sich zur loyalen
Durckiührung der Bedingungen . . . . s

In der militärischen Frage  bat die deutsche Re¬
gierung nach dem vorangegangenen Notenwechsel eine münd¬
liche Verhandlung nickt erwirken können und .bat daher die
notwendigen Unterhändler , den Rei.chswebrminlster Dr . Geh¬
ler General von Seeckt und den Minister des Innern Nach¬
kommen lallen , nachdem stck die Möglichkeit zu Verhand¬
lungen ergeben hatte . Die von deuticher SeUe vorae-
fchlagenen Fristen  für die Verminderung der Reichswehr
Und die Durchfübrung der Entwaffnung wurde nickt an¬
no mm en . Immerhin find die im Friedensvertrag ent¬
haltenen Fristen zu unseren Gunsten erheblich wenn auch
nicht genügend, verlängert worden . Bei. den Gefahren, „die
der Einmarsch in das Rubraebiet  bedeutet batte,
konnte der Abbruch der Verhandlungen wegen der militä¬
rischen Frage nicht verantwortet werden . Aus diesem
Gesichtspunkte heraus erfolgte die Unterzeichnung des Vro

der Verhandlung über die Koblenfrage  wur¬
den zunächst die Beratungen  zwischen den Sach¬
verständigen abgelehnt,  dann aber nach An-
hörung  der Vertreter der Bergarbeiter und der Vera¬
werksunternehmer eine VerbandlunasL -ms geickanen.
Die Forderungen der Alliierten gingen zunächst auf Liefe¬
rungen von monatlich 2.4 Millionen Tonnen deren Wert
einfach auf das Wiedergutmachunsskonto gutgelchrleben wer¬
den ckll Di« Annahme dieser Forderung hätte die Vernich¬
tung des deutschen Wirtschaftslebens zur Folge gehabt . Unser
AnaeLot einer sukzessiven Steigerung , anfangend Mit
11 M̂illionen Tonnen monatlich, endigend mit 1.8 Tonnen
monatlich , wurde abgelehnt . Notwendiger aber war vor
allem eine Verbellerung der Lebenshaltung der
B erna rb  e i ter  im Zusammenhang mit der Koblenfrage
fcerfieunfiifiren. Die Alliierten gingen dann von 2.4 auf
2 Millionen Tonnen zurück. Es wurde schließlich, das Pro¬
tokoll unterzeichnet, nach dem Deutschland zur Lieferung von
monatlich 2 Millionen Tonnen Kohle vervflichtet ist. Der
Jnland »oreis der Kohlen , die auf dem Landweg geben. wird
dem Miedergutmachungskonto gutgefchrreben. Deutschland
erkält eine Prämie von 5 Eoldmark pro Tonne , und die
Differenz zu dem Inlands - und Weltmarktpreis wird
Deui 'chsand als Vorschuh angerecknet. Deutschland bat die
Möglichkeit aus der Prämie und den Vorschüssen Summen
zur ^Bellerung der Lebensunte -rhaltung der Bergarbeiter zu
vervmndcn .,^ ^  Koblenfrage verfügbar « Zahlenmaterial
konnte nicht als in allen Punkten stichhaltig angesehen wer¬
den besonders da ein« gröbere Ausnützung d- r Rraunkohle
nötig erscheint und außerdem ein Teil der Steinkohle durch

Verschiebung dem eigentlichen Zweck entzogen wurde . Der
Reichsminister betonte ausdrücklich, dah ihn nickt die
Drohung der Gegner durch das Erscheinen Fachs und WU-
ons eingeschüchtert Hab«, dah vielmehr die Überzeugung, dag

der Einmarsch  vor der Konferenz von Spa des >n 11  tv
beschlossen  war , ihn zu seiner Haltung veranlagt bade.
Am Schluh wies der Reichsmrnister nochmals darauf hm . das
die Konferenz von Spa kein Erfolg für Deutsch-
l a n d gewesen ist, sondern dah uns eine schwere La  st am-
erlegt worden ist, an der wir noch schwer tragen mujsen.

Zu den Erklärungen Dr. Simons ' in der Pressekonferenz
W. T.-B. Berlin . 20. Juli . Die Ausführungen , die der

Reichsminister des Auswärtigen  deute in der
Prellekonferenz machte über die Zusammenarbeit
mit den Sachverständigen de  r E nie  n t e.  stnd
vielfach mihverstanden worden . Seine Ausfuhrungen be¬
zogen sich nicht auf die Verringerung der Reichswehr , son¬
dern auf die Entwaffnung der Sicherheitspolizei und der
Einwohnerwehr sowie der Bevölkerung . Dies ergibt nck
aus dem unkorrigierten Stenogramm feiner Rede , das in
dem betreffenden Abschnitt folgendermahen lautet:

Rach meiner Meinung mühten wir es auch in den
militärischen Fragen nicht bei Sva . oewenden lallen , son¬
dern mit aller Energie darauf binwirken . dah wir nt Ver¬
bindung mit den Alliierten die richtige Erledigung der
Entwaffnungsfrage durchsetzen. Wir allem können es
nickt mehr, sondern nur mit den Alliierten , und nur
müsien ihren Beistand in der Form erbitten , wie sie ihn
am besten leisten können, durch den guten Rat wotnunter-
rickteter Offiziere und mit der Entente . Ick habe persön¬
lich meine Pläne , die ick nickt schon vortragen will , weil
ich sie mit den Ressortministern des Reiches und Preuhens
noch nickt besprochen habe. Sie gehen aber dabtn . dah wir
uns von der Macht, die in ähnlichen Verhältnissen wie
wir schwere innere Verhältnille durch eine . nickt zu
kriegerischen Zwecken verwendbare Macht Niederhalten
muh. Unterstützung erbitten . Es gibt Beispiele . nament¬
lich in den englischen Kolonien .,die weih besiedelt sind, wo
die Polizeimacht es mit Leuten zu tun hatte , die der,elben
Ralle angehören und ihr als Menschen gleichberechtigt
gegenüber standen, woran wir ganz gute Vorläufer finden
werden . Das sind persönliche Ansichten, die noch nickt
durch das Kabinett gegangen sind, die ick nur läge. damit
Sie sehen: nach dieser Richtung wird vom Auswärtigen
Amt nichts versäumt , um durchführbar zu machen, was ick
als Vertreter des Reichs mit dem Herrn Reichskanzler m
Sva habe unterschreiben müllen.

Die Verminderung der Reichswehr.
\v . T.-B. Berlin . 20. Juli . Die Reichswehr  muh

ach dem Vertrage von Sva bis zum 1. O kt o b e r auf
150 000 Mann , gegliedert in 10 Reichswebrbrlgaden und
3 Kavalleriedioisionen . zurückgeführt fein. Am 1. Januar
19 21 muh die im Versailler Vertrag vorgeickrtebene
Stärke von 100 000 Mann , gegliedert in 7 Infanterie - und
3 Kavalleriedivrsionen . erreicht fein. Die Bildung oer drei
Kavalleriedioisionen ist zurzeit bereits durchgefubrt ... Die
7 Infanteriedivisionen sollen in ihrer vertragsmäßigen
Form bereits zum 1. Oktober 1920 gebildet werden . 50 000
Mann , die vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1920 noch bei-
behalten werden können, werden in weitere drei Renus-
webrbrigaden (2 in Wehrkreis 3. eine in Wehrkreis 4) oder
in kleine Formationen , die den Divisionen angegliedert wer¬
den. untergebracht . Zum 31. Dezember 1920 werden auch
diese mit den bestehenbleibenden verschmolzen. Es wird
bei der Herabminderung angettrebt . dak die glelchmahige
Verringerung in allen Wehrkreisen stattfindet . so dah die
Benachteiligung eines Truvventeiles nickt möglich ist. Uber
die Art der Versorgung der ausscheidendcn Reickswebrange-
hörigen schweben noch Verhandlungen . . . , .

Der Entwurf zum Reichswebrgefetz  liegt dem
Reichsrat vor . Die Beratungen beginnen in den nächsten
Tagen . Der Geiamtentwurf wird der am 26. Juli beginnen¬
den Tagung des Reichstages  vorgelegt.

Br. Berlin . 21. Juli . (Eis . Drahiber .1 Der Entwurf
zum Reichswebrgefetz.  der eine Vorlage über die
Herabminderung der Reichswehr ist. ist. wie dauvchmtlich
gemeldet wurde , dem Reichstag zugegangen . General
v S e e ckt ist. wie man uns versichert, durchaus entschlossen,
alle Verpflichtungen , die wir bei den VewreÄungen inSva
auf uns genommen haben , loyal und korrekt zu erfüllen.
Trotzdem erweist sich die w irtick .aftl icke Seite  der
Angelegenheit als schweres Hindernis , das mckt ohne wei-
jares aus dem Wege zu räumen ist. Unser Heer zahlt zur¬
zeit nicht ganz 200 000 Mann . Es werden ,bis zum Oktober
zunächst einige 40 000 zu versorgen sein. Diese Leute irgend¬
wie in Staatsstellungen unterzubrmgen . was ra vielleicht
das wünschenswerteste wäre , ist nickt möglich. In der
Landwirtschaft  ist in der Hauptsache nur „noch wenig
angenehme und wenig gesuchte Befchaftlaung möglich, wie
beim Rübenbau und dergleichen, für die man genügsame
und anspruchslose Arbeitskräfte aus Polen . Galizien und
Italien bezog. Die Zahl der vom Land stammenden Leute
ist wie wir hören , in der Relckswebr obnebtn verbaltnrs-
mähig gering . Im wesentlichen sind es solche aus Sand-
werkerkreisen. wie Metzger uiw .. Handwerke , die zurzeit
darnieder liegen. Sie lallen stck ohne weiteres auch im
Bergbau  nickt unterbringen . Eewih gibt es auch dort
Raum und Kräfte , sofern es nämlich gelingt , die Produktivi¬
tät des Bergbaues zu,beben und die Zabl der Hauer zu er¬
höhen. Aber auch da ist von beute auf morgen nichts zu
macken, und vor allen Dingen muh zuvor für diesen neuen
Zuwachs die Unterbringungsfrage  gelost werden.
Daneben wird sich ein Teil der Leute wobl auch ln den
Werkstätten des B e r ke b r sm i n iste r i u ms unter¬
bringen lallen , aber doS eben nur ein Teil , für die Malle
reicht die Arbeitsgelegenheit kaum aus . vier und da denkt
man auck. wie wir annehmen mochten, für die zur Ent¬
lassung kommenden Mannschaften Geld auszufetzen, um Ne
vor allem vorläufig über Waller zu halten und ihnen Wege
auszufucken für neue Berufe . Dazu würde dann , als-

■bald die Zustimmung der verfallunssmähigen Körper¬
schaften erforderlich sein.

Besprechungen in der Reichskanzlei.
Sr . Berlin , 21. Juli . (Gig. Diahtbericht .) Die Ministerpräsidenten

der Eir .zelstaaten sind heute mittag zu der angckiindtgten Besprechung über
Spa in der Reichskanzlei  zujammenxetreten . Den Vorsitz führt
Reichskanzler Fehrenbach,  der heute morgen aus Freiburg hier ein-
getroffen ist.

Die nächste Plenarsitzung des Reichstags.
Sr . Berlin , 21. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Nach einem Beschluß de»

Ältestenrates des Reichstages findet die nächste Vollsitzung am
Montag,  26 . Juli , nachmittags 5 llhr , zu einer Erklärung der Regie¬
rung über Epa statt.

*

Br. Berlin , 21. Juli . (Eig . Drabtber .1 Die deutsche
V o l ks p a r t e i hält beute nachmittag als erste der
Reichstagsfraktionen eine SitzungüberCoaab.

Die Unmöglichkeit der neuen Steuergesetzgebung.
Bt>. Berlin . 21. Juli . Zu welchen geradezu unglaub¬

lichen Ergebnissen  die Bestimmung fübrt . dak das
Einkommen des Jahres 1920 doppelt veranlagt wird , zeigen
Beispiele, die Justizrat P i n n e r in der ..Voisifchen Zei¬
tung " veröffentlicht bat:

Ein Arbeiter hatte bei der letzten Veranlagung im
Jahre 1919 ein Einkommen von 5000 Mark . Er müht«
hiervon nach den Sätzen des neuen Gesetzes 600 Mar!
Steuern zahlen. Er hat 1920 10 000 Mark Einkommen.
Hierfür zahlt er 1450 Mark , also für 1920 und 1921 zu¬
sammen 2900 Mark . Hätte er sein Einkommen von 8000
Mark Lehalten . so würde er zweimal 600 Mark , also 120G
Mark bezahlen. Für den Mehrwert von 5000 Mark zabl!
er 1700 Mark , also ein Drittel des Mehreinkommens.

Ein höherer Beamter batte 1919 10 000 Mark Eebal!
gehabt : er hätte hiervon 1450 Mark Steuern zu. bezahlen.
Er bat 1920 20 000 Mark . Rack jetziger Vorschrift des
Gesetzes zahlt er für 1920 und 1921 zusammen 7680 Mark
also für den Mehrbetrag von 10 000 Mark 4780 Marl
oder 47.8 Prozent.

Geradezu grotesk wirkt es . wenn der Steuersatz über
50 Prozent steigt. Jemand batte 1919 300 000 Mark Ein¬
kommen. Der neue Steuersatz beträgt hierfür 138 OOG
Mark. Er bat im Jahre 1920 500 000 Mark verdient,
mühte also zweimal 253 000 Mark gleich 506 000 Marl
Steuern zahlen. Hätte er 1920 nur 800 000 Mark ver¬
dient wie im Vorjahre , so bätte er zweimal 138 000 Mark
gleich 276 000 Mark zu zahlen . Die mehr verdienten
200 000 Mark kosten ihn also 230 000 Mark , er zahlt dem¬
nach 115 Prozent Steuern.

Es wird wohl nichts anderes äibrig bleiben , als auck
diese Bestimmung einer sehr gründlichen Revision »u unter¬
ziehen. genau io wie sich die Notwendigkeit auck bereits bei
anderen Bestimmungen der neuen Steuergesetzgebung ge-,
zeigt hat . ^ „

Die Auslösung des Freikorps Aulock.
mz. Dresden . 20. Juli . Wie wir von zuständiger Stell«

erfahren , wurde das Freikorps Aulock  planmäßig fen
dem 15. Juli aufgehoben.  Es befinden . stck zurzeit nu,
noch Teile des ehemaligen Freikorps als Zivilisten in und
bei Zeithain , die aber ebenfalls nach und nach abtransvor-
ticrt werden. Widerstand gegen die Auflösung wurde mck!
geleistet. Richtig ist. dah etwa 11  Unteroffiziere und Mann¬
schaften im Zusammenhang mit dem Kavv -Putsch sich seit
März in Untersuchungshaft befinden.

Vertreter der Quäker beim Reichstagspräsivsnten.
• mz. Berlin . 20. Juli . Rack der . ..Berliner Zeitig"

empfing Reichstagspräsident Lobe  dreier Tage zwet. Ver-
treter der K i nd e r b i l f sm i i f t o n de r xe Iifltojen
Gesellschaft  der Freunde der Quaker , den Berliner
Vertreter der Americain Relief Administration und den
Vorsitzenden des Reichsausschusses und des deutschen Zen-
tralausfchulles für ausländische Sille . Lobe außert«
wärmstes Interesse für die amerikanische Speisung unter¬
ernährter deutscher Kinder und Mutter und druckte die Hoff¬
nung aus . dah diese Liebestätigkeit das Vorzeichen fei für
wirklich ver-trauensvolles Zusammenarbeiten  der
Völker.
Eine neue Demonstration der Marburger Studenten.

(V. T.-B. Marburg . 21. Juli . (Drabtberickt .) Gestern
abend nach 9 Uhr zog die gesamte Studentenschaft
mit Musik nach dem Marktplätze , wo wieder vaterlän¬
dische Lieder  abgeiungen wurden . Es kam auch wieder
zu R e i b e r e i e n m i t d e r V .o l i z e t . Vom Marktplatz
zogen die Studenten nach der Villa des Unlvernta .srektors
Dr B u f ck. dem sie eine Ovation darbrachten , Gin Sruden!
hielt eine Rede, für die Dr . Buick dankend erwiderte und die
Studenten zu. Rübe und Beionnenbeit  ermahnte.

Ein Vorschlag des Zaren an Kaiser Wilhelm.
B5. Wien . 21. Juli . (Eig . Drabtber .1 Im ..Neuen

Wiener Journal " teilt Emil Seeliger  mit : Der deutsme
Gesandte in Österreich. Herr von Tick lrsÄkv  u .nd
V ö g en d o r f l . habe ihm am 10. Februar 1916 nntgeteilt.
der Zar habe kurz vor Ausbruch des Krieges Witte zum
Kaiser gelckickt mit dem Vorschlag. Deutschland und
Ruhland  sollten sofort gemeinsam m öfterreuf,
einmarschreren.  um den Vernichtungskrieg unter den
Grobmächten zu Verbindern . Die Monarchie , wurde nach
dem voraussichtlich baldigen Tode des alten Kaisers ohnehin
unrettbar zerfallen. Die deut 'cke und russische Politik aber
hätten emoernebmlich zwei ihrer schwebenden Kardinal-
vrobleme gelöst: sic erhielten d«n unbedingt notigen Weg
ins Mittelmeer . hier durch die Meerengen , dort durch Be¬
setzung von Triest — und gleichzeitig wäre die iabrbunderte-
alte Balkanfrage für immer friedlich bereinigt ." Der Kaiser
'äbe diesen Vorschlag natürlich abgelebnt und damit sei der

eltkrieg unvermeidlich geworden.
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Die Tragödie vsn Potsdam.
Aus Berlin wird uns geschrieben:
Seit dem Zusammenbruche des deutschen Kaisertums

scheint auch das private Glück aus dem Familienkreise
der Hohenzollern gewichen zu sein. In letzter Ze'.t
hörte man nur Peinliches oder Trauriges . Der Ädlon-
Skandal des Prinzen Joachim Albrecht von Preußen,
des Sohnes des verstorbenen Regenten von Braun-
fchweig, Prinzen Albrecht von Preußen , ist noch in
ziemlich frischer Erinnerung . Ganz kürzlich erfuhr die
Öffentlichkeit, wie schlecht es dem Bruder des Exkaisers,
dem Prinzen Heinrich von Preußen , auf feinem Gute
Hemmelnrark bei Kiel während des Kapp -Putsches er-
ging. Dazu kommen fast jede Woche aus Holland Nach¬
richten über den bedauernswerten Zustand der ehemali¬
gen Kaiserin , und diese Nachrichten scheinen mit zu der
Katastrophe geführt zu haben , die sich am letzten Sonn¬
tag in der Prinzenvilla Liegmtz zu Potsdam abspielte.
Prinz Joachim , der jüngste der Söhne Wilhelms II .,
der dem Herzen feiner Mutter besonders nahestand , hat
in einem Ausbruch vollständiger Nervenzerrüttung
Selbstmord begangen . Außer der Krankheit seiner
Mutier waren es noch anders mißliche Lebensumstände,
die zu der trostlosen Tat geführt haben . Prinz Joachim
Franz Humbert (fein Pate war König Humbert von
Italien ) ist stets das Sorgenkind seiner Eltern gewesen.
Er war zum Unterschied von seinen Brüdern klein von
Wuchs, schmächtig und wohl auch kränklich. Schon zu
Anfang das Krieges wurde nt  an der Ostfront als
Ordonnanzoffizier bei einem höheren Stabe durch eine
russische Kugel ziemlich schwer verletzt, nahm seinen Ab¬
schied U7id lebte seitdem als Rittmeister a. D. in Pots¬
dam . Im März 1916 vermählte er sich mit der Prin¬
zessin Marie von Anhalt . Die Ehe, der ein Sohn , Karl
Franz Joseph , jetzt im drirten Lebensjahr stehend, ent¬
sproß, war nicht glücklich. Die Prinzessin trennte sich im
vorigen Jahre von dem Prinzen und hat neuerdings
Schritte zur Ehescheidung eingeleitet . Dieses schwere
Familienschiüsal mag ebenfalls dazu beigetragen haben,
das Dasein des dreißigjährigen Prinzen zu verdüstern.
Dazu kamen noch, merkwürdig genug bei einem Sproß
aus immer noch sehr reichem Hause, Existenzsorgen.
Prinz Joachim wähnte in seiner bedrückten Gemüts¬
verfassung, der preußische Staat wolle ihm bei der Aus¬
einandersetzung mit der ehemaligen Krone sein Wohn-
h m̂s , die am Eingänge zum Park von Sanssouci ge¬
legene Villa Liegnitz, nehmen . Tatsächlich hat sich ja
die .Lage der Krone nach der letzten Auseinandersetzung
im preußischen Parlament etwas verschlechtert. Aber
für das Auskommen der Kaisersöyne ist trotzdem immer
noch aftf absehbare Zeit hinaus ausreichend gesorgt.
Insbesondere hätte wem dem Prinzen Joachim , der die
Nutznießung an der Villa Liegnitz besitzt, dieses Recht
zeit feines Lebens auf keinen Fall genommen. Prinz
Joachim fcch feine Zukunft in den düstersten Farben.
Ilm ihn aus diesem Zustand seelischer Zerrüttung zu
Heden, erhielt er in der Person des Obersten von
Steubem  dvs früheren Kommandeurs des Militär¬
waisenhauses , evnen Sachwalter . Der Prinz scheint aber
diese Fürsorge als unerträgliche Bevormundung aufge-
faßt zu haben . Gr wurde immer menschenscheuer und
mißtrauischer . Oberst v. Steuben setzte sich schließlich
mit dem Prinzen Eitel Friedrich in Verbindung , der
in der Villa Jugenheim in Potsdam lebt und als Be¬
vollmächtigter des Kaisers die Interessen der Hohen-
Nollsrnfchen Familie vertritt und die Auseinander¬
setzung mit dem Staate führt . Während dre beiden
Herren noch über die Verschlimmerung des Zustandes
des Prinzen Joachim berieten , fand man diesen sterbend
auf Er verschied in den Armen seines Bruders . Das
Prinzenpaar Eitel Friedrich hat den kleinen dreijähri¬
gen Prinzen Karl Franz in Obhut genommen. Die
ehemalige Kaiserin liegt in Holland so schwer krank
darnieder , daß man es kaum wagt , ihr den Tod ihres
jüngsten Sohnes mitzuteilen . Prinz Eitel Friedrich,
der wegen der Verschlimmerung des Leidens seiner
Mutter nach Schloß Doorn reisen wollte , hat die Fahrt
aufgegeben, um das Begräbnis seines Bruders tn
Potsdam zu leiten.

Wiesbadener TaMatr.
Die Trauerfeier für den Prinzen Joachim,

mz. Potsdam . 20. Juli . Heute vormittag 11 Ubr fand
in der Friedenskirche die Trauerfeier fut öcn
Prinzen Joachim von Preu  8 en  unter überaus
starker Beteiligung statt . Die Kircke war reich gesannhckt.
Bor dem Altar stand der Sarg mit einer Blmnenfulle.
Das Kaiiervaar  lies einen Asternkranz. der Kronvrrnz
und die anderen Prinzen ebenfalls Kränze am ttara « Nieder¬
irsen . Sehr stark waren die Mitglieder des früheren Hof¬
staates und der Generalität vertreten . Die Potsdamer
und zahlreiche auswärtige Regimenter sauckten Aoord-
nungen . Kurz vor Beginn der eigentlichen Trauerfeier er¬
schienen die Prinzen Eitel Friedrich . Adalbert . Auaust Wil¬
helm . Sigismund und Joachim Albrxcht mit ihren Ge¬
mahlinnen . Ceneralfeldmarntiall v. Hindenbura  und
General Ludendoris.  Die vier Brüder des Verblichenen
hielten am Sarge die Ehrenwache . Rach einleitenoem
Orgslspiel entwarf Oberboforediaer Vogel  ein ergreifen¬
des Lebensbild des Prinzen . Rack dem Gebet sang Frau
Osernstingerin Götze das ..Ruhe in Frieden . Nachmittags
wird der Sarg vorläufig in der Waldemarraveue in der
Friedenskirche beigesetzt werden.

Der bolschewMschr Vormarsch aus Warschau.
Br .' -Sw , rr . Juli . C®ig. Drahtbericht.) Sie Bolschewikenm« .

schirreni» drei Heeressäulen sui Wa-scheu. Im beischemiUsHen Herr« soll
»ine ausgesprochen nationale Stimmung  herrschen.

Der polnische Heeresbericht.
V . T.-B- KsP«nh»,«n. 21. Juli . (Drnh-berichi.) Kech einem Tele¬

gramm aus Warschau besagt der polnische Heeresbericht, Latz nördlich urn
Eredno die Kiimpse ans der Linie Etrzy-Bovice --ndauern. In der Legend
von Rowo-Rodek eibielten die Polen den Beseht. den Rückzug nech
Westen anzutreten,  der unter dem Drucke dev F«intze» erfolgte.
Die daljcherslkischsn Angrijfe in Podalien und am Styrslirsj sind adge-
schiegsn worden. Zu der Gegend von Dubno dauern die Kämpfe fort und
der hsind ha! ernstliche Verluste erlitten.

Der Vormarsch der Bolschewiken und die Sicherheit der
deutschen Grenzbevölkerung.

Sr . Berlin , 21. Juli . (Cig. Drshtber .) über die Er¬
örterung der polnischen Frage  im AuswärtiMN
AusiÄus berichtet die ..B . 3 .“ noch: Der sorialdemokraiüche
Abgeordnete Bernstein  besprach das Vorrükken der Bol¬
schewiken in Polen . Er wies aus die Möglichkeit hin . das.
wenn der Krieg zwischen Russland und Polen zu Ende ge¬
gangen sei. für die demobilisierten und sonstigen amgelüsten
Truppen entsprechend zu soMN sei. um zu verhindern , dnkl
stch marodierende Banden bilden , die auch die Sicherheit
unserer eigenen Grenzbevölkeruns  gefährden
könnten. Die Bevölkerung müsse dann reä,tzeitig ent¬
sprechend geschützt werden . Der Minister des Auswärtigen
Dr . Simons erwiderte , dass in der Tat die bolscheunkische
Armee nur wenige T a ge s m ä r sch e v o n de r deut¬
schen Grenz« entfernt sei. Deutschland habe seine volle
Neutralität  in dem russisch-polnischen Krieg erklärt , und
für den Schutz der Grenzbevölkerung «egen vre vom A»g.
Bernstein angcdeuteten Gefahren seien bereits sorgfäl¬
tig  e M a stn a h m e n getroffen wurden.

Bela Kuhn auf dem Wege « ach Rußland.
nu . Stettin , 21. Juli . lDrohlbcncht.) Noch dem „Stettiner Keneral-

anzeigcr" ist Bela Khun entgegen anderen Melsungen heule nachmittag
» Uhr mit dom Dampfer „Lisboa" von Stettin nach Rußland
adgereist. In feiner Begleitung befanden sich zahlreiche Kommunisten au,
itnaarn und Sftsrreich. Er war schon am Montag früh mit do: Bahn in
der' Nachbaistadt Altdamm eingctrosfen, wo er bis heute vormittag verblied,
um dann nach Stettin üb-rg-führt und an Bord des Dampfers gebracht ?u
werden. Außerdem befinden stch auf dem Dampfer 880 rnsstfche Kriegs¬
gefangene.

Ausweisung von Russen aus Paris.
mv. Paris . 21. Juli . Aus Paris  wurden gestern 51 Russen ausge»

„iesen, die im Perdacht kommunistischer Umtriebe  stehen.

Kriegsdegeisterung in Syrien.
INZ. Amsterdam. 21. Juli . Einer ..Times"-Meldun« aus

Kairo zufolge find die Araber e n t f Ä l o i f e n „ sich den
yo rderunaen der Franzosen zu yidersetzen.
In Damaskus  herrsche grotze Begeisterung . Die Zahl
der syrischen Regierungstruppen werde auf 22 000 b,s 40 000
Mann geschätzt. Das Seer besttze einen Stab , tüchtiger in?rurova ausgebildeter Offiziers,die im Weltkriege lbre Er-ahrungen gesammelt hätten . Der Nachrichtendienst des
.«ieeres sei gut . dagegen besitze es keine Flugzeugs , und an
Keldfpitälern und Ambulanzen herrsche Mangel.

Das französische Ultimatum an Emir Freysal.
Amsterdam, 21. Juli. „Daily Mail" mellet au Kairo . : Am

zuverlässige: Quelle verlautet, daß der Emir Freysal  sich in Erwide¬
rung des franzöfischen Ultimatums bereit erklärte, das Mandat Frankreich»
Uber Syrien anznerkennen, wenn die Bedingungen vom Völkerbundfest¬
gesetzt würden. General Eouraud  habe infolge dessen diese Antwort
als unbefriedigend erklärt und die bedingungslose Annahme des Ultimatums
gesordert. _ _

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 837.

Wiesbadener Nachrichten.
Dip Fevnfprscherünlsihe und ihre Kreditierung.

Postamtlich wird uns u. a . mitgetetlt : Zweifelsohne
sind viel« Fernsprechteilnehmer aus m ii t e lst and l e ri¬
sche n K r e i s e n nicht in der Lage , den Betrag van 1000 M.
zu entbehren . Ihnen gibt die Vereinbarung mit der Deut¬
schen Valksversicherung die Möglichkeit, gegen eme laufende
Bierteljahresrergütung von 8,75 M . neben einer einmaligen
Ein chreibegebühr von 20 M . oro 1000 M . ihren Fernsprech»
anschlust. also ohne Bareinzahlung , zu behalten . Wer dagegen
die Anleihe selbst bar einzahlt , erhält mit Rücksicht auf die
Kavitalertragssteuer ein Zinsevträgnis von 3,6 Prozent
seitens der Post . Der Geschäftsmann wird mit feinem Geld
in seinem Geschäft natürlich stets eine ungleich günstigere
Verzinsung erzielen : für ihn ist die Frage mithin nichts an¬
deres als «in einfaches Recheneremvel. Das Verfahren ge¬
staltet sich infolge der Vereinbarungen der Post besonders
einfach.

Die Fernsvrechverm '.ttlungsstelle wird den Auftrag von
dem einzelnen Fernsprechteilnehmer etwa in der zweiten
Halite des August formularmähig entgegennehmen , das
wettere wegen der Einzahlung durch die Deutsche Dolksver-
kicherung veranlassen und die obigen Vergütungen für dre
Genannte erheben . Der Fernkprechteilnebmer üt seinerseits
berechtigt, zu jedem Vierteliahresersten durch Einzamung
seines Betrags an die Posiverwaltung das Vertragsverhait-
nis mit der Deutschen Valksversicherung zu lösen und sich so¬
mit von der Fortzahlung der weiteren -lausenden Bersutiln-
gen zu befreien , während die Deutsche Bolksverstcherung iur
ibn den Beitrag auf die Dauer von 10 Jabren ihrerseits un¬
kündbar leistet. Bei ordnungsmäßiger Aufgabe oes Fern-
spreckianschlusseserlischt das VertragsverkL -tnis des Fern¬
sprechteilnehmers mit der Deutschen Polksverncherung von
selbst. Der ganze Verkehr svfelt sich also lediglich zwischen
dem Fernsprechteilnehmer und der Post ab.

— Ausführung von G- sanlasru . Dir Saswrrksver-
waltung erinnert daran , daß nur die von ihr kvnzesnonier-
ten Unternehmer die Befugnis haben . Gasinstallstionen aus¬
zuführen . und zwar Neueinriänungen sowohl wie auch nv-
anderungen und Ausbesserungen . Die neueste Lute der kon¬
zessionierten Unternehmer wird unentgeltlich auf Zimmer 2
des Verwaltunssgebä -udes lMarktstrasie 16) abgeneLen. bat
«in Gasabnehmer vorÄriftswidria sein« Installation ganz
oder teilweise van einem nicht konzeisloiuerten Installateur
aussühren lassen, so hat er das Recht auf weiteren Dasbe-
zug verwirkt.

— Wiedsreinfühiung des freien Handels mit Margarine.
In Verhandlungen der Regierung , des Reichsausschusses für
tierische und pflanzliche Öle und der Reichsverteilungsstelle
für Speisefette mit den Vertretern der Margarmefabrrken ist
mit sosortiger Wirkung und Lieferungsbeginn ab 1. August
d. I . der freie Handel mit Margarine beschlossen worden.
Vorläufig bandelt es sich um überganssmastnabmen . um die
vom Reichsausschuh in den deutschen Olsabriken und Rarfine-
rien Mlssestgyelsen Vorräte von Rc-bwore tnnltwst ohne au-
zu große Zuichrisse des Reichs verarbeiten zu .können. Dre
Fabriken haben sich verpflichtet , zunächst nur eine Sorte un¬
ter der Bezeichnung ..Neutra !" berzustellen. werden aber die
Herstellung ibrer alten Sondermarken wieder betreiben . !o-
lmld sie im Einkauf der Rohstoffe freie band haben . Als
Handelspreis  sind 1» M. für das Pfund »u bezahlen,
so dag es an die Verbraucher zu 11.50 M . abaegebvn merden
könnte. Die Fabriken halten diese Preise rur zu hoch und
haben im Lauf die' er Woche neue Verhandlungen mrt den
beteiligten Reichsbebördcn beantragt , um eine BerbllliMN«
der Preise zu erreichen , die sich bekanntlich für. langere ..Keit
noch; nach ansehnlichen Zuschüssen des Reichs richten müssen.
Die Fabriken haben ihre VerkauKtätigkeit sofort ausge¬
nommen . ^

— Zur Bekämpfung des Schleichhandels. Aus Laufen¬
selden wird uns berichtet : Wegen Unzuverlässigkeit wurde
das von dem Metzger Karl Lamvert und seinen Brüdern da¬
hier betriebene Metzsergeschait bis auf weiteres geschlossen.
— In Rauentbal  wurde wegen Nichtbeachtung der .be¬
stehenden Bestimmungen über den Vieh^ rkebr der Vieb-
LÄndler Julius Neumann dahier m eine Geldstrafe von 700
Mark genommen. _

— Entlastung des Telegraphen . Die Aufhebung der Ge-
dubrenfreibeit in Reichsdienstanselegsnl >eiten bat ems sehr
wesentliche Entlastung des Telegrammverkehrs gebracht. Die
Neuerung ist auch weniser im geldlichen als vielmehr im all¬
gemeinen wirtschaftlichen Interesse erfolgt . Trotz zahlreicher
Verfügungen war es nicht gelungen , die Behörden und Be¬
amten zu einer sparsameren Äwnivruchnahme dss Telegra¬
phen anzubalten . Dazu kamen sehr zadlreiche Falle , m denen
Überhaupt die G-büürenfreiheit »u Unrecht in Anspruch ge¬
nommen und ein überflüssiger Schriftwechsel verursacht wor¬
den ist. Seit der Beseitigun « der GLbubrensrelbeit telegra¬
phieren die Behörden weniger , weil sie für ubevmatzise Aur-
wendungen in dieser Beziehung zur Verantwortung gezogen
werden können. Das Wirtschaftsleben bat gerade unter der
Überlastung der Telegravbenlinien mit bevorzugten Dstenst-

(3, Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

DKS Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Ssushofer -Merk.

„Ich weiß noch so gut, Herr Pernegg . welchen Ein¬
druck es mir immer machte, wenn Sie Ihre Schwester
abholten !" Es blitzte in ihren Augen,und wieder war
das listige Lächeln um den Mund . ,.,Sie sahen immer
so unternehmungslustig aus . Sie imponierten mir
riest«. Es hieß doch, daß Sie so fabelhaft gute Noten
in der Klasse hatten , und ich als schleckte Schülerin kam
mir wie ern rechtes Dummerl vor Ihnen vor . Ader
ich hatte trotzdem eins heimliche Schwärmerei für Sie.
Ich dachte: er steht aus wie ein Held ! Er heißt ja auch
Alexander . Ich meinte , es müßte etwas recht Großes
aus Ihnen werden , etwas Ungewöhnliches, eui Dichter,
ein Künstler , ein Eroberer ."

Sie sah es wohl , daß ihre Worte ihn toll machten,
wie seine Seele ihr entgegenflammte ! Ein mutwilliges
Spiel , das sie mit ihm trieb , das ihr ein prickelndes,
aufregendes Vergnügen schuf. ,

Gleich darauf huschte sie weg. lieh sich von einem
Tänzer , der auf sie gelauert hatte , in den Eartensaal
fübren und flog dann von einem Arm zu anderen.
Alexander lehnte an der Türe . Er tanzte nicht. Er
schaute nur mit dem heißen, von einem inneren Fieber
glühenden Eesicbt auf die rostge Gestalt , die sich mit so
verführerischer Anmut wieate . Sie fühlte die Blicks
sie ahnte wohl , daß er den Moment ersehnte, da er sich
ihr wieder nähern könnte ; es erhöhte ihre sieghafte
Laune , in dem hübschen, jungen Münneraesicht das
Feuer glühen zu sehen. Aber sie wußte ihm zu enft
gleiten , flog immer wieder von ihm fort , wenn er sich
vor ihr verbeugen , um einen Tanz bitten wollte . Es
war wie ein Haschenspiel für sie, das niemand bemerkte,
pn dem sie allein ihren Spatz hatte . ^ .

Schließlich entging sie ihm doch nicht mehr . Er stand

vor ihr , bittend , fordernd , zwingend : „Nun darf ich
wohl auch auf einen Tanz hoffen! Ich habe so lange
geduldig gewartet !"

„Geduldig ? " fragte sie neckend und fühlte , wie er¬
regt die Hand bebte, die er um ihre Gestalt legte, fühlte
den Aufruhr , der ihn erschütterte. Aber hier unter all
den Augen , im bellen Saal , war ihr nicht bange vor
seiner Tollheit . Er preßte sie fest an sich, wirbelte ein¬
mal mit ihr an den Paaren vorüber ; zog aber dann
ihren Arm in den seinen und zwang sie förmlich, ihm
in den Garten zu folgen . Sie wußte kaum, wie es ge¬
schehen war . daß sie trotz ihres Widerstandes plötzlich
draußen standen unter dem Sternenhimmel.

„Ich muß allein mit Ihnen sein, Fräulein Lil !,!
Muß Ihnen sagen - - Sie sollen mich hören — —
einmal nur eine Spanne Zeit allein mit Ihnen in der
wunderbaren Nacht !"

„Was wollen Sie ? Bitte , bitte , Herr Pernegg,
keinen Ernst !" sagte sie noch scherzend, obwohl schon
leise Ungeduld in ihrer Stimme lag . „Heute mag ich
nur tanzen , lachen - lachen und tanzen !"

„Es gibt doch Tieferes , Schöneres ! Es gibt doch
Dinge, die man nur sagen kann in der Einsamkeit , die
viel zu heilig sind für ein Ballgesprüch. Sie müssen
es ja längst wissen, was ich Ihnen in dieser Maien¬
pracht. heute an Ihrem Geburtstage , zuflüstern will —
— was meine Augen Ihnen seit Jahren gestanden
haben. Manchmal , da begegneten sie Ihrem Blick;
manchmal, da schien es mir , als läge meine Seele offen
vor Ihnen da und als warteten Sie auf das Wort ."

Er zog sie tiefer hinein in das Dunkel, wo nur die
großen blinkenden Sterne über ihnen waren und di«
Blüten dufteten . Sie wehrte sich gegen diese Gewalt;
es war schon eine gewisse Gereiztheit in ihr . als sie
warnend sagte : „Muß denn alles ausgesprochen wer¬
den? Vielleicht ahnt man . vielleicht weiß man — aber
man soll nicht rühren an die Heimlichkeit — Schweigen

"ist viel schöner! Wir wollen zurück in das Licht, in
den Saal , Herr Pernegg !" ,

Der Tor ! Pernegg wollte ihr das lustige Spiel ver¬
derben mit einem plumpen Geständnis ! Wie konnte
er es sich einfallen lassen? Vergnüglich war r ge¬
wesen, daß der schöne, junge Mensch sie aus der Ferne
anschmachtets. Wenn er keck werden wollte I Um so
schlimmer für ihn!

Aber so wenig sie einen Sturm beschwören, einem
Wassersturz Einhalt gebieten konnte, so wenig ver¬
mochte sie mit ihrer Abwehr den Erregten im Zaum zu
halten . „ ,

„Ich kann nicht länger schweigen, kann diese glühende
Sehnsucht nicht immer in mich verschließen! Zu kanae
schon— seit Jahren — warte ich auf diesen Augenblick!
Haben Sie mir nicht heute lachend gesagt, daß Sie ein¬
mal für den großen Jungelt schwärmten, der Sie und
Renata von der Schule avholto ? Sie waren ein Kind
und ich kaum mehr als fünfzehn Jahrs . Aber seitdem
ist keine Zeit gewesen, in der Sie mir nicht das Schönste,
das Liebste auf der Welt waren ! Und mein Verlan¬
gen nach Ihnen ist gewachsen und gewachsen mit jedem
Jahr ! Großes haben Sie von mir erwartet ? Aber
groß war nur mein Sehnen ! Alles andere erstickte in
dem eitlen mich ganz beherrschenden Wunsch: Wenn ich
hoffen dürfte , daß Sie mich lieb haben, wenn Sie mir
nur dis Aussicht eröffnen . Sie zu erringen , dann kann
auch der Ehrgeiz wieder Raum finden, dann werde ich
erst zeigen, was ich zu leisten vermag ; dann willllch dem
Namen Alexander Ehre machen, mit dem Sie mich
heute neckteir! Sagen Sie mir , Lilly , daß Sie an mich
glauben , daß Sie mir vertrauen !"

Er flüsterte es ihr zu, heiser vor Erregung , mit
einer leidenschaftlichen Spannung , als läge Tod und
Leben für ihn auf diesem Mädchenmund, der ihm jo
nahe war, nach dem seine Lippen lechzten.

Kortsetzunq foIjtH-
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telesrammen besonders zu leü^n. Nach wie vor können d̂ie
Behörden vom Sftmdmlgsvelfahren Gebrauch machen u>.o
Barraülung vermeiden. .

srii
lich

Wackelt «us Wiesbaden. Gottfried Selb sm, B ;er,tadt und
Karl Divpel ans Biebrich mit der Note ..sehr gut" und ..gut
di« Meisterprüfung bestanden.

— Di« Felddiebe am schwarzen Brett . Zur Bekämpfung
der FvlddieMäble bat die Gemeindeverwaltung tn Nrev »u
einem auch anderswo sich wirksam ergebendenMittel ge-
iriffe-n. indem sie die Namen der überftibrten Diebe oftent-

'̂ bekannt gibt. Die erste Liste ist bereits veröffentlicht.
— Ein Schwindler. Von Mainz aus wird vor einem

Schwindler gewarnt, der vor einiger Zeit dort einen Ge¬
schäftsmanngeprellt bat. Der Mann rief den I ^ ader emes
Geschäfts, in dessen Personaloerhaltnissen er genau Besckew
zu wissen schien, televbonisä an . er habe unter auuerordent-
lich vorteilhaften Bedingungen eine Ware iür Um « n«
und er möchte jemand mit dem Ernkgufswert von M-
cn die Post schicken, um das Gekaufte in Gmpfans zu neh¬
men. Einem Lehrmädchen, das intzruktionsgemas darautlnn
an Ort und Stelle erschien, veranlagte dann der Schwinüt .!
zur Sergabe des Geldes, um spurlos zu versckw'nden. Es
bandelt sich um einen Mann von etwa 1-?0 Zentimeter
Grütze, mit schwarzen Haaren, m Alter von 88 bis 82 MV*
i«n. welcher bekleidet war mit ichwarzem Rock, ichwarzer
weibgestreister Hose und braunweitzem Schnittbut-

— Eine Diebin im Versteck. Die Kriminalvoftsei forscht
nach der Prostituierten Maria Anna Meyer, geb. Hartmann,
geboren im Jahre 1884 in WLrzhurz. welche im drmgenden
Verdacht siebt. am 12- d. M. einem Mann . ber dem st«
wohnte. 8660 M. in Bargeld sowie dw ganzen Klerder und
Schube gestohlen zu haben. Vermutlich butt fick dre Frau
irgendwo seitdem verborgen. An dem Dlebstahl sind p_  I
Wahrscheinlichkeitnach noch ander« Heckmen beteiligt . Der
Kriminalvolizei wären Angaben über den Aufenthalt der
Meyer auf Zimmer 21 im Polizeigebaud« erwünscht.

— Handwerkskammer. Die Kammer meist darauf hin, dag in ihren
Bi.' eans Sprechstund-n in Kammer- dezw. Handwerker-Angelegenheitennur
rormittcos van 8 bis 12 Uhr find. Nur Steuerberotungen finden Montags.
Mittwoch?, Donnerstag» und Samstags in jeder Wachev»n ö bis a Uhr

Lrutschnationo'.e BoUspartei. Auf den heut« Donnerstag. 8 Uhr
abends. in der ..Union" (Znuberflotel stattfindenden Bortra« d-S tzcrrn
S-,.,m°l-SemLuch ans « eriin über: ..Haben wir noch eine Zukunft? wird
auch an diese« Stelle hingewiescn.

— Einbruchzdiedstähl«. Mittels Einbrnchs wurden während der Rächt
zum 18. d. M. hier gestohlen: 7 Wille Zigarren, ein brauner Koffer, ein
grüner Lodenmantel, ein grauer Lodsn-ilmhang» ein Herren-Panamasiroh-
Hut ein braunes seidenes Damenkleid und ein weiher Krauenunterroa.
Meldungen bezüglich des Verbleib, der Diebesware gegebenenfalls auf dem
P- li-eibmeau. — Vor einigen Tagen drang ein Unbekannter in rin
Balkonzimmer«in und hieh mit sich gehen ein Rickel-Kaftee-Service, zwei
Vronzeftgurcn, ein Damasttifchtnch für 12 Perionen, gezeichnetM. Fi.,
«inen Teekessel au» Alf-nide. zwei Ölbilder, M:15 Zentimeter grog, von
Auguste LüdiS«. «in- italienischeLandschaft darstellend.

WiesSadener Vergnügungsvühnen und Lichtspiels.

Mcijtsrgeiger
" artistischenilnerkennunae»' ' Für Freunde der Mulik bildet der junge Mcij

-ÜIctorino eine starke Anziehungskraft. Auf die Entwickelung der a: ,
Kunst, namentlich nach dem Kriege, ist schon hing«w'«?-n worden. Hierzu
mutz auch da» ernste, von tiefem künstlerischem» chaffcn beseelte Arbeite«
des jungen Geigers gerechnet werden, der nach mehr als Svmonatiger
Internierung auf den Azoren im Etablissement Erotz-Wie-oaden zmn ersten-
mal sich wieder in seinem Beruf zeigte. Ferner enthalt das Programm
folgende Nummern, welche einen großen Verfall zu vcrz-umicn harten.
Medi, das Rätsel am Magnet, verbunden mit Drahtseil: Willi Mauer.
Humorist und Eharaktertstikcr: Drucks und Brucks, urkomische Radsobrer:
Kretons Hunde-Pantomime: Maria Peroni, die Dame ohne Nerven- Will»
Dietrich, der mustkalifch« August.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
». « iorstadt. IS. Juli . Im Gasthaus- „Zur Stadt Wi-rbaden" hielt der

Haus - und Grundbesitzerverein  sein - Mitgliederversamm¬
lung ab. Der Wohnungsausschutz ist zurückgetreten, und zur Neuwahl des,
selben hat die Versammlungdie Mitglieder Karl Rehring und Wilhelm
Schreiner empfohlen. Er wurde in der Versammlung entschieden Stellung
genommen zu dem Beschlust der E-meindevertietung. di« Gebäudesteuer von
180 aus 225 Wroz. zu erhöhen. Die gen-bmigten 18 Proz. Steigerung
reichen nämlich Nicht aus. um einen Ausgleich der Mieten zwischen Bier-
stadi und den anderen B-r- rtgemeinde« in der Zeit vor dem Krieg herbeizn-»— »»iwiran« — »

Mt.WWWW«vulue».
ES wird hiermit daran erinnert, daß Gasanlagen

im Anschluß an das städtische Gasrohrnetz bezw. im An- [
,'chiuß an den Gasmesser nur von konzessioniertenj
Installateuren aukgesührt werden dürfen und zwar
Neueinrichtungensowohl, wie auch Abänderungenund
Ausbesserungen. Zuwiderhandelnde Gasabnehmer haben
die Einstellung der Gasabgabe zu gewärtigen. Die Liste
der konzessionierten Installateure ist letztmals am
20 . Juli 1920 im Amtsblatt d - r Stadt Wiesbaden ver - !
öjsentllcht worden. F308

Wieshade». den 21. Juli ISA.
Betriebsabteilung der städtischen

_ VSasser- u . « aswerkr.

I ^AU ( lLU8 2LLim - kr ' rrxi8
Mauritiussfr. 14. Wiesbasä ®n Mauritiusstr. 14.

Sprechstunden für Zahnleidende
von 10—6 Uhr, Sonntags von 10—1 IJfor.

Teilzabluras dsi entsprechender Anzahlung.Karl Landau , Dentist.

führen, wozu noch all die neuen W-hrk-st-n. wie Schorusteinfegergebühren.
Wasieigeld, Alljuh: der Fäkalie», komme». Die Versammlungbeschloß ihren
Beitritt zu dem neuen Vermieteischutzverband Wiesbaden und Vororte. Ais
neues Vorstandsmitgliedwurde Herr Dachdeckermeister Karl Vogel gewählt.
— Der Eefkügej - . Vogel - und Kaninchenzstcht - rver - i«
»ierstadt  wird am 21. und 22. November «ine allgemein- Ausstellung
im Saalbnu „Zum Adler" veranstalten. Es ist eine fünfgliedrige Kommission
gewählt worden, welche dir AusfteLungsarbeite» in die Hände nimmt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Kanfmänvisch« Jugendtagnng.

on Lftrich «. M .. LI. Lull. Der Deutsch netianal « Hand¬
ln « g , e - hi lse-  LSUd (D . H. V.) hielt am Vorgang- :!«« Sonn¬
tag, den 18. In « d. I ., seinen diesjährigen Kreisjugcndtag des Kreise»
Rh-inga» an der Korns-Mühle bei kftrich ab. wozu auch verschiedrne
Jugendgruppen der Kreises Rhein-Heffen erschienen waren. Rach der Bc-
Krüstuiigsnnsprcich« de» Kieisjugendwartes Stricker-Biebrich fand ein Feld-
gottesdienft statt, welcher von Herrn Pfarrer Ufer-Östrich abgehalten wurde.
Rachmiti-gs folgten dann verschiedene Wettkämpfe, wobei men feftstelle»
konnte, Last sich Li- kaufmännische Jugend sowohl apf beruflichem Gebiet
wie auch in sportlicher Beziehung mit Eifer und Erfoig betätigte. Eine
aanze Anzahl wertvoller Preise wurde »erteilt. Den neu gestiftetenWunder,
preis des Kreises Rh-ingan erwarb sich die Jugendgruppe Biebrichs Rach
der Preisporteilung durch den Kreissäge,rbwartStricker und einem Schlrch-
wort des Gaujugendwartes Ron wurde der Ärsisjugendtaz des Kreise»
Rheingau im D. S. B. geschlossen.

FC . Idstein, 20. Jnli . In der Gemarkung Oberseelbach hei sich -in
Bergwerks - Unter nehmen  gebildet , das in Kürze mit dem
Echachtabtensen beginnen wird. Im Jdsteinischen und in der weiteren Um¬
gebung wurden schon in stüh-rer Zeit Eisensteine gegraben. So in Riedern-
Hansen, aus der Grube Ludwig bei Oberseeibach, bei Bremthal und 1031
bereit» bei Wildsachfen und Expst-i«.

FC . Hrnnethal. 20. Juli . Die erste Gemeinde, die sich zur Neuan¬
schaffung ihrer Kirchenglocken  entfchi»st, ist die Hiesige Ge¬
meinde. Die neuen « ronzcglocken, die die Elock-ngi°b-rci Rinkei in Sinn
gegosfen und 51 MCI SR. gekostet, wurden am vergangenen Sonntag feier¬
lichst geweiht.

,'d . Weilburg. 29. Juli . Der Haushaltsplan  des Kreises
fchlieht mit einem Fehlbetrag p«n 78 000 SP- »h.

Suort
» Schwimmsport. Das vom Echwimmklub Wiesbaden 1011 am letzten

Sountag in der Bereinsbadesnstalt von Paul Ezelins in Biebrich voran-
staltetr Anschwimmen, verbunden mit Wettkämpfen, nahm bei sehr
starken, Besuch einen flotten Verlauf. Im Herren-Dastschwimmcn errang
Herr Martin Baum de» 1., Herr Hans Ezelius, beide in Biebrich, den
2 Preis . Im Damen-Saftfchwimmen Frf. Edith Burmester den 1. Preis.
Die übrigen Wettkämpfe, ausgefochten von den « ereinsmitglledcin, wurden
sehr stark b 'strittrn und zeigten spannende Momente. Abend» 8 Uhr schl-tz
sich im V-reinslokal „SchwalbacherHoj", Emser Stratze ii, die Preir-
«erteilung an.

« Ne Freie Tuencrfchaft« iesb-de» nimmt am kommenden Sonntag,
den 22 Juli , an allen auf den, Beztrksiurnscst des s. Bezirk» des Arbeiter.
Tnrn- nutz Sp-rkbund-s in Trebur lHesieni stattfindenden Wettkämpfen
teil. Nachmittag» findet dortfelbst -in Fntzballw-ttspiel zwischen den
k Mannschaften der Freien Tnrnerschaft Kosthei« und Wiesbaden statt.
Die blbfahrt für sämtliche Wettkämpfer erfolgt am Samstag, den 21. Juli,
mit dem Zuge 4 Uhr 42 Wn . nachmittags nach Rauheim, für alle üdrizen
am Sonntag früh mit dem Zug ö.vs Uhr ebenfalls nach Nauheim,

Neues aus aller Welt.
Falschmünzer. In Düffcldorf wurde, eine Falschmünzerbandsauf frischer
festaenommen. Die Fallchmünzetwerlstättcbefand stch in einem Haufe

der Frank-nftr-stc. Die Falscher waren gerade dabei. Fünfzigmarkschcine
der Ausgabe von, 21. Juni 3919 herzustellcn. Verhaftet wurden der
SÄlosier Solms, der Händler Zündorf. der Eh-miegraph-ur Knnstmann.
Ter Hersteller der « th-Uaphifchen Zeichnung ist der Lithograph Thesieling,

orti i-n Mai v. I . wegen Münzverbrechens verurteilt worden war, weil
er Zwanzigmarrfcheine gefälscht hafte. Bei dem letzten Putsch wurde er
vus dem Gefängnis befreit.

Die Drifetznng der Exkaiserin Eugen,«, wn . Land, « . 21 . Juki.
iDrahtbericht.) Sestern fand in Farnborough die Beisetzung der Exknifcrtn
Euaenie statt. An den Beifetzungsfeierlichkeiten nahmen Prinz Napoleon,
Prinzessin Elsmentine. der englische und spanisch« König, der Exkönig von
Portugal und di» Botschafter von Italien und Schweden als Vertreter ihrer
Staatsoberhäupter teil.

Brand eines schwedischen Sägewerks. Die die „Beilingske Tidende
aus Stockholm meldet, brach in einer Borstadt in einem Sägewerk ein grotzer
Brand aus: drei Häuser sind niedergcbrannt, W Familien, im ganzen
100 Prrsonin , sind obdachlos.

Handelsf @§9.
Beiofisbank und Devisenverkehr,

Beim Ankauf von Auslandswechseln durch die Beichs-
bank sind Änderungen emsretreten, «he als f ^ ^ oll o UErschweruusreB  von Handel und Industrie, cue n*u
dem Ausland arbeiten, um so ^ ehr empfunden werden , alsjetzt an sich schon der Auslandsverkehr mit weit eroliere .1
Schwiertek*”*0" n Ĝ wninftn Monnton zu KäiBPIßn xiai.»

jeden Monat Laufzeit 1 Proz. u Abzus. Batas man dazu
den -Diskont, ferner 1 Proz. ailsememe Gebühr imd Kosten
ries Stempels, so kommt man. aufs Jahr berechnet , auf einen
Satz von 20 Proz.. der für die Kumicherunsr zu zahlen ist.
Dazu kommt aber weiter noch, daß die Reiehsbank soll.s- ZU
diesen erhfihten Sätzen nicht leden ^etraL heremnimmL
sondern die ihr anojebotenen Betraere noen teilt, an öjnem
Tacr vielleicht die Hälfte, am zweiten ein Viertel und an.
dritten das letzte Viertel übernimmt. Außerdem wird. die
Vorlaae der Rechnung über die abaescWossenen Geschäfte
verlanet die in vielen Fällen noch nicht beia-ebrswht werden
konnte. Dem Handel wie auch der Industrie wird es da
durch außerordentlich erschwert, mit dem Ausland Ge¬
schäfte abzuschHeßen, und wenn dies endlich möglich 2
macht ist, kommt eine erhebliche rh £ tVliesesGeschäftsverkehr» heraus. Dem Vernehmen nach mt dies*
von Benin aus allgemein angeordnete Vei fahren «jaduren
veranlaßt, daß*bei der Reichsbank seit Wochen fortlaufend
ein außerordentlich starkes Angebot an fremden Wechsela
vnriipfft dessen sie sich kaum zu erwehren vermag- Trotz¬
dem ist 'zu erwägen, ob dasietzt beliebte Verfahren nmhtim
allgemeinen Interesse geändert werden muß. zumal die is t
wendigkeit, unser Auslandsgeschäft nach, Möglichkeit zu er¬
leichtern und zu fördern, um so größer wird, ie mehr infolge
der durch den Friedensvertrag von Versailles und die
Konferenz von 8va gesehaßenea Lage die Sehwiengieitea
w'aciiseu, es in Gang zu halten.

Berliner Devisenkurse.
IV. T.-B.

Rolland , ,
»Ol.- iea . .
Korwesren
DgnematU
pchwedon
Finnland .
Italien > .
London . .
Kew-Yorit
Psrfe « . ♦
ßcliwoi* »
Kpanien .
Wien alt»

i D. 02,
Prä? . . -
Budapest .
Bulgarien . - «
Uongtantinopsi .

Berlin , 21. Juli.
12SS .1t » O.

32S .S2 A.
841 -SS S.
637 .32 S.
348 .12 0-148 .30 0.

s « a .76 0.
149 .73 0,

39 .07 a.
S1S .SS 0.
881 .30 0.
614 .35 0,

23 .38 0.
85 .57 0,
84 SS -i.
£4 .07 0.
00 .00 ä.
00 .00 s.

DrabtUoh
bist. 1353

» 340
» 843
» 633
» 849,
» 149
» 324

, » 150,
SO

320
683.
615

23
86 .
84.
24.
co
00

o A.U»
90 B.

1.33 &
15 B.

1.65 a
.35 a
,ao a.äs a
.oa a
17 «..35 a

.20 1).
.05 8.
.8® 0.
.63 0.
.73 a
13 a
.00 0.
,00 ö.

uitingan Ist»
für 101 Gullaa

100 Frauken
100  Kroaan
100 Kronen
100 Kronen
jOOFinn. SIac!«
100 Lira
1pfd . Steriiaj
1 Dollar
XOOFrankes
100 Franke,>
ScW) Peaetää
ISO Krona»
100 Krone»
100 Kronen
100 Kronen
100 Leih

» } türk . Pfund

Industrie und Handel.
- Außenhandel der Vereinigten Staaten, hach emer

Berechnung der National City Bank bedeuten aie QfflU?^ r
handelsziöern der Vereinigten Staaten m dem am 80. Juni
abgeschlossenen Fiskalinhr einen neuen Rekord. Die An¬
fuhr beträgt über 8 Milliarden Dolliu- gegeu 7.2o Milliarden
im Vorjahre und 2.5 Milliarden im Jalue 1913/14. Die Ein¬
fuhr belief sich auf 5 Milliarden Dollar gegen 3 Milliarden
im Jahre 1918/19 und nicht (tanz 2 Milliarden im Jahre
1913,14. '_

Wettervoraussage für Donnerstag , 22. Juli 1920.
von der UeteorcICK.. Abteilung das Phjrfifcil , Verain , -u Frankfurt ». V.

Anfangs noch heiter und trocken, später Bewölkungs¬
zunahme, Gewitterneigung , warm, südliche bis südöstliche

Winde,

Ws M»rgen-N»sgsSs »mfatzt s Seiten. _
Hauptfchriftleirer: H. Lekisch.

Verantwortlich für den politischen Teil: F . Günther:  für den. Änrer-
haltungsteil: B. v. grauend oxf:  für den lokalen und prooinzieUenu.el!.
sowie Gerichtssaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Rektanien:

H. Dornauf,  ISmiUch ln Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Ech « Uenber  gstchen Hofbuchdruckerei inWi -sdaden.

Sprechstundeder Schriftleitung 12 bis l Ubr.

Sdinrab,l1oeUe &(Ä
— Bankgeschäft — v v

Essen -Ruhr , Rypsenallea 21
Fernsproeber : Hr . 7320 , 7321, 7822 , 7828 , 7334.

Düsseldorf -Börse : Nr . 18184.
Telegramm -Adresse : Sehwanobank.

Beiobsbank -Girokonto . Fostsobeokkonto Köln Nr . 1607a

Wir sind zurzeit freibleibend Abseher von:
4%% Brsmsr
4!4 % Dresdner

0/

Zahn -Praxis
Oenflsl Walter Lanke
Laaggasse 16 , ! Telephon 51.

Sicheres Zahn - u. Wurzel¬
ziehen mit lokaler Betäubung.
Haltbare Plombierungen.
Goldkronen und Brücken aus

nur bestem, hochkarätigem Gofd.
Gebiß - Reparaturen innerhalb

3—1 Standen.

Sprechzeit Wochent . 10 - 1 u. 2 —5 . <jI

Staatsanisihs
Stadtanleihe

vp Barmer »
% Dcrimunder A
% 102 riiekz.Dorstfeld-Obl.
% 100 „ Fried.Krupp-Ob!.
%103 „ Westfalen-Oil!.
% 100 „ Benz-

Moteren-Obl.

5 % 102

4Y»% 103
4H % t02

455% 102
4^ % 103
m % 102
4H% too

rüekz. Rhein. Braun-
kohlen-Obl.

Augustusi.-Obi.
„ Buderus

Räohiing-Obl.
, Dorstfeld-Obl.
„ König WiJh.-Ciii.
„ Mont Cenis-Obi.
„ Slemens-

Schuckert-QbL

Devisen -ÄMellung.
Schecks und Auszahlungen

auf alle größeren Plätze des Auslandes. F200f

Perl -nulo - Oel
die Krone der Schmiermittel.

Spezlolquoliföfen eigener Herstellung.
Perl *Oel-Industrie

Adolfsallee SS. Telephon 3002 .P

Brennliölz
liefert prompt waggonweise

Karl Piefsdimaxoi
Höchst a . Main»

Günstig« Offert*J
1917**
90 Afttenv. ie 12 Ilaick.
lagernd in W.. ru verk-
Mestre,Agenca ds PubJidte

Aftr Äctonnabe 20/21.

Offeriere freibleibend
mir zum Verkauf an Hand gegebene :

3Ö0O Fl « französisch « SCcgsraak
„Vieux Champagne“, 40%, Preis inkl. allem

ab Köln Mk. S9 .5Ö.
Elegante Aufmachung . Proben gegen Berech¬
nung zu Diensten . Mindestabgabe 26 Flaschen.

Ferner von den durch mich vertretenen
Hofwoinkellereien:

Tarragona und Malaga
— wird nur in gleichen Mengen abgegeben —

ä Fl . 24 Mark ab Keller Würzburg.
1919er Wincheringer . . . . . Mk . 12.50
1919er Schwebsinger Gottesfass Mk. G2.50
1918er Oberemmelar Kiesling . Mk. SS.5Ö
1919er Trittenheiraer . Mk. (4 .00
1918er Laubenheimer . Mk. (2. 50

ab Keller Trier.
1000 Fl. 1917er Bcrncastler Kiesling Natur

hervorragender Wein . . . Mk. 82 .00
ab Wiesbaden.

Originai *Bo ^ eauK *Weine
des Hauses E-chenauer & Co ., mit Korkbrand
und Original-Etiketten , die Flasche v. 25 Mk. an,

sofort greifbar ab Trier.
Alle Weine ohne Steuer , Glas und Kiste , die
bei Frankoretournierung innerhalb eines Monats
zurückvergütet werden. Mindestabgabe 25 Fl.

Empfehle ferner s
17er , 88er >, S9ci * Pfö !z ®r*Weane
direkt vom Produzenten , in 300- u. COJ-Litor-
Fässern, pro 1000 Liter von S3 000 Mk. an.

Rote Flasehenwei e . . . von Mk. 64.50
Weisse Flaschenweine . . von Mk. 68.80

an. Ohne Steuer , Glas und Kiste , diezuruck-
vorgütot werden, ab Bel ’eshehn.

Spezial-Preis’ isten von Qualitäts-Flaschenweinen
der Mosel, Saar und Ruwer und des Rheins,
sowie von Frankenweinen in Boxbeuteln auf

Wunsch zu Diensten.

Has *B Sclg &äiz©
Wsin-Großhandef, Kapeiien-Stoizenfeis a. Riisin

z. Zt. : Wiesbaden ) Blumenstraßo7.
9—10  vorm., 3—3 nachm.

I
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Fräulein.

oerfekt im Maschinen-
stopfen, sucht Stellung in
Hotel. Off. u. W. 269
Tagbl--Verlag. ^Büglerin sucht Stelle.
wo sie das Stärkwäsche-
bügeln gründl. erlernen
kann. Walramstr. 3. 1 r.

Fräulein
mit gut. Umgangsform..
fvrachkundig. sucht vast.
Stell ., bevor;, bei Arzt
als Emvfangsfräul. Off.
u. O. 269 Tagbl.-Verlag.
Wochenbett- u. Kranken¬

pflegerin (geprüft),
in Säuglingspflege er¬
fahren. suckt Stelle. An¬
geb. an Schwester Anna.
Michelsberg 21. 2.

Jeune fille allemande
sachant bien coudre et
r passer cherche place
comme bonne d’enfants
chez famille fran<jaise.

Offres sous W. 267 au
Tagbl.-Verl.

Schweizerin
mit langjähr. Erfahrung
in Sprachunterricht, frz.,
englischu. italien ., sucht
pass. Wirkungskr. Ausk.
ert. Frau Een. Mueller,
Paderborn. Nielenteich

23W. Fräulein
sucht Stelle als Stühe
oder zu Kindern zum
1. Aug. nach Wiesbaden.
Angebote an H. R. Heil¬
bronn a. Neckar. Luisrn-
ttraße 8.

Geb. Fräulein
Elsästerin. sucht Stelle b.
einer franz. oder belg
Herrschaft, am liebst, bei
Kind. Jä -erttr. 11. 3.

Aelteres Fräulein.
in Sausarb . u. Näh. be¬
wandert. i. tagsub. Stell.
Ost. u. Z. 270 Tagbl.-Vl.

Junges Mädchen
sucht zur gründl. Erlern,
des Kochens Stellung in
besserem Hause. , Eehrig,Rauenthal (Rheingau).

Tüchtige Frau
sucht tagsüber od. mehr.
Std . Beschäst. Fröhlich
Eltviller Straße 3.

Frau sucht
stundenw. Beschäftig., am
liebsten Kochen. Offert, u.
Nr. 2850 an d. Ann.-Exp.
Heinr. Gieß. Wiesbaden

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 837.

sUM -AegMe I
( Weibliche Persone,r )
f Kaufmännische. Personal )

Tüchtige zuverlässige

welche die franz. Sprache
in Wort u. Schrift beb.,
zum sofortig. Eintritt ge¬
sucht. Eefl. Angebote mit
Eehaltsansvr. u. W. 268
an den Tagbl.-Verlag-
f Gewerblicher Personal )

Erste perfekte

1
besonders für

Schneider-Röcke
gesucht.

J. Bacharach
Wiesbaden.

ins Saus sofort gesucht
Rauentbal. Str . 15 P . r.

Putz.
Mehr, tücht . Arb. f.
Dauerstellg. bei gut.
Geh. t. sof. od. spät,
gesucht.

Kleinofen
Langgasse 39.

Hilssarbeiterin
gegen hohen Lohn, sowie
ein Lehrmädchen

gesucht.
WaschanstaltW. Rund.

Riehlstraße 8.

kMkli«
od, besseres Kinderfrau!.
gesucht mit guten Zeug¬nissen für mein 6jährig.
Mädel. Gutes Nähen Be¬
dingung. Villa auf dem
Land, hoher Lohn.
Frau Elfe Lotte Funcke,Nieder-Jnaet heim a. Rh.
In Nabe Wiesbädens

Köchin für ländl. herr¬
schaftlichen Saushalt ges.,
tm Backenu. Einmachen
gut erfahren. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Ange¬
bote unter Z. 268 an den
Tagbl.-Ver laa._
Einfache Stütze oder tücht.

Köchin
selbstönd. im Koch., Back,
u. Einmachen, f. 1. Aug.
gesucht. Selbst. Stell , u.
hoh. Gestalt. Vorzustellen
3—7 llstr nachmittags h.
Frau Prof . Wrintraud.
Rosfelstrabe 26._
T. Köchin, w. Sausarb.

mitmacht, zu e. amerik.
Herrsch, bei Koblenz gei.ff. u. K. 270 Tagbl.-Vl
Einfaches Kochlehrfräul.

für vormittags gesucht.
Fräul . Meyer,

Pension Leberberg 11».
Einfaches Fräulein
in all. Sausarb . perfekt,

als Stütze
gesucht. Evt . a. nur tags¬
über. Vorstellung erbet.
Kreidelstrabe11.

. jung. Fräulern
»um Servieren gesucht.
Konditorei Nerbel. Kirch
nasse 78.
MKUUM ßsfudji.
Cchier stei ner Str . 10, 1.

Eins. Mädchen gesucht.
Marr . Waaemannstr. 23.Mari . Wcigemannttr . Zi.Sejferes» den
das gut kochen, nähen u.
bügeln kann, baldigst ge¬
sucht- Sausmädchen vor¬
handen.

Mosbacher Straße 27.
Alleinmädcheü

oder einfache Stütze in kl.
Saushalt gesucht.

Hofmann.
Richard-Wagnerstr. 26, 1.

Nähe Leberberg._
Jung, klein. Mädchen,

das auch Liebe zu etwas
Landarbeit hat, gesucht
Mosbacker Stra be 5. V.

Braves katholisches

perfekt im Servieren und
Bügeln, für sof. auf ein
Weingut in der Nähe v.
Mainz gesucht: Zweitm.
u. Köchin vorb. Guter
Lohn u. Verpfleg, zuges.
Ang. mit Zeugnisabschr.
u. S. 4550 an d. A.-Exp.
Mainzer Berlagsanftalt.
A.-E, Mainz. F160

Für die Sommermonate
ein fleibiges

Mädchen
sucht eine Beamtenfamilie
auf dem Sunsrück. Wald¬
wohnung, gute Verpfleg,
u. Behandlung. Lohn nach
Uebereinkunft. Offert, u.
A. 935 Taabl.-Verlag.

Ordentliches sauberes
Alleinmädcheü.

das mögl. etwas kochen
kann, nach Düsseldorf sof
gesucht. Werner. Mainzer
Strabe 17. Biebrich.

Mädchen
oder junge Frau f. Saus¬
arbeit. tagsüb.» f. od. sv
ges., mit guten Empfehl
An der Ringkircke4._2.__

Für sofort gesucht .
kinderliebenüest. Mad"i-
für tagsüber ohne Ver¬
pflegung zu 2 Kindern
Boretius. Adolfsa llee tb
Gut empf. brav. Madch.
von 8 oder 9 bis über
Mittag geg. guten Lohn
gesucht. Frau Crch, An
der Ringkircke 11.

Braves Mädchen
für vorm. 2 Std . gesucht
Häinergasie 3. Lebens¬
mittelgeschäft.

Allbere Oüonatsfrau
2—3 Stunden täglich unt.
guten Bedingungen ge¬
sucht. Angebote u. S . 283
an den Tagbl.-Verlag.
"Monatsfrau od. Mädch.
für kl. Saushalt vorm.
3 Std . täglick gesucht.
Euter Lohn. Ackermann.
Klovstockitraße 11. Part.
Putzfrau z. Lad. putzen

sofort ges. Theodor Ries.
Tau nusltrabe 7.

Stundenfrau gesucht
Eckernfördestro be 10. 1._
Ehrl. saub. Stundenfrau
aegen gute Belohn ges.
Walkmüülstraße 26. 1.

Zwei Mädchen
suchen Beschäftigung ub.
Mittag . N. Rüdesheimer
Strabe 36. Mtb . 1 St.
Ja . tücht. Geschäftsfrau

sucht Besch. Serv. Keine
Garderobe oder Filiale.
Off, u. E. 288 Ta gbl.-Vl.

slahnstr. 36. S. 1, sch. grl. Zim. f. einz. b. Serrn
Weilstrabe 19. 2. leere
Mansarde  zu vermieten.

Junges Mädchen
I. Stell .. Mitte d Stadt,
bei gut. Bebandl. Herrn-
gartenstr. 12, P „ 11—1.

f MWche j

Männliche Personen)

f Ka ufmännische» Personal )

Militäranwärler
5 Jahre etatsmäß Feld¬
webel gewesen und mit
allen Büroarbeiten ver¬
traut , sucht Beschäftig.
Offerten unter P . 289 an
den Tagbl.-Verlag erbet.

19t. ftrebs jung. Mann
aus guter Familie, der
die Zeugn. f. Obersekunda
u. der Söh. Handelsschule
besitzt, sucht Stellung als
Volontär oder Lehrling
in grob. Geschäft oder
Fabrik aufs Büro nach
hier oder auswärts fürbald oder später. Off. u.
Z. 268 an den Tagbl.-Vl.
( Gewerblicher Personals

ioo  m
dem, der mir Stell, ver¬
schafft als Lagerist oder
Kassenbote. Kaution k.
gestellt w. Bin Kriegs¬
teilnehmer. Offert, unter
E. 269 an d. Tgbl.-Verl.
Verb. Mann. gel. Schrein.
juckt irgend w. Beschatt.
Off, u. T. 268 Tagbl.-V.

Strebsamer
Gärtnergehilfe
sucht Stellung. Offert, u.
D. 270 an d. Tagbl.-V
Nach England
oder Amerika sucht jung,
strebsam. Mann Stellung
als Diener. Zur Zeit in
Hotel 1. Ranges tätig.
Vermittl . verb. Off. u
E. 269 an  d . Tagb!.-Verl.

Junges saub. kinderlos,
Ehepaar. Ebem. Handw.,
kriegsbeschädigt. sucht sof.
oder später geeignete
Hausverwaltung

gegen entsvrech. Vergüt,
oder je nack Vereinbar.
Off. u. M. 262 Tagbl.-V.

Männliche Personen )

s Gewerbliches Personal j

Ulht. HerrnWur
sofort gesucht bei Acker-mann. Dotzh. Str . 88. ,

Mädchen
bei gutem Lohn und Kost
auf gleich gejucht, Weber,
Bahnhofstrabe6. 3 r.

Tüchtiges
Küchenmädchen

mit guten Zeugnissen geg.
hoben Lohn zum 1. Äug.
gesucht Sainerweg 6.

Besseres verständiges

MWöchrn
gesucht. Gute Bebandl. u-
Kost nebst gutem Lohn
zugefichert. Eintritt sofort
oder 1. Aug. Vorzustellen
vorm, bis 10, mittags 1
bis 4 u. nach 7 llbr.

Frau Rechtsanwalt
Boeder,

Adelheidstraße 85. P art.
Für sofort oder später

suche anständiges junges
Dienstmädchen.

Zu melden von 4—7 Ubr
Nbeingaustrafte 9. Billa
Flora. Biebrich a. Rhein.

Einfaches Mädchen
gesucht. Näh. bei <>rau
Geis. Sch walb. S tr . iw.

SklttWjM
gesucht per sofort oder
1. August. * 6
Franz Müller, Friesur.

Gonsenheim. Kaiserstr. 62
GebMe

für Topfpflanzen gesucht
Gärtnerei Adalbert Dretz.
Biebrich. Dotzh. Str . 53.

Wm4eW
f Weibliche Personen )

Kaufmänni sches Personal j
Jüngeres Fräulein sucht

Stelle als
Verkäuferin
n liebst, in Konditorei266 Tagbl.-V

am
Ost, u,

Fräulein . .
mit schön. Handtchr. suckt
vajjende « tellung. Ost
u. D.  26 9 TagbL-Ve rlm

Ja . besseres Fränlem.
im Geschält grog gezogen
sucht Wirkungskreis, ganz
gleich welcher Art. Geil.
Osterten unter F. 269 an
den Tagbl.-Verlag.

Tücht? _ „15—17 I .. gesucht. 3
Kaiser-Fr .-Ring 14.

'lanl,
1.

ĵ Gewer blichrs Person als
Bessere Dame mit statt!.

Erschein, jucht pass. Be¬
schäftig.. ev. Vertrauens¬
stellung. Kaution k. gest.
werden. Oss. u. R. 4581
an Ann.-Erved. Mainzer
Lerl .-Anst. A.-G.. Main».

Putz!
Branchekundige Verkäuferin

sucht Modehaus Allmann , Kirch gaffe 21.

Putz!
Tüchtige 1.

>gesucht.
Arbeiterin und Zuarbeiterin ]

Modehaus Allmann,
Kirchgasse 21.

Zur Abwickelung unserer Geschäfte im besetzten Gebiet
errichten wir in Wiesbaden eine Nebenstelle. Zu
deren Führung suchen wir einen

tüchtigen Kaufmann
Christ, bei hohem Einkommen. Briefliche Anträge an
Wn» ms . m. 8. S.. gtantfntta. öl.

Wir suchen für unsere Geschäftsstelle zur Bedienung
deS Telephons eine

geeignete Persönlichkeit.
Wicsbadeucr Droschcudesitzer-Berei«.

Schriftliche Osterten mit Gehaltsansprüchen an
A. Ott, Wielandstraße 23. F220

in größerer Fabrik im Rheingau

(iltttlilts UW«
baldigst gesucht. - Frau nmß perfekt kochen können.
Rur Bewerbungen mit besten Empfehlungen sin-
den Berücksichtigung. Osferten unter A . 942 an
den Tagblatt -Verlag . 868

Leere Zim.. Maus, «k»

3»mieten gefudit
grobe Wohnung, ca. zwölf
Zimmer, od. Einfamilien-
Haus. für Pension geeign.
Evt. kann klein. Etagen-
Wohnung dageg. getauscht
werden. Angebote unter
P. 249 an den Tagbl.-V.

Französische Familie in
Wiesbaden s. per 1. Okt.
oder November

möbliert« (oder leere)Billa
oder Wohmg

von mindest. 7 Zim. und
Zubehör, in dem Viertel
zwischen Ring. Rheinstr.
u. Mainzer Strabe. Eefl.
Ostert. mit Preisang . u.
F, 288 an den Tagbl.-V.
Aelt. alleinit. Mädchen
ücht Zim. u. Küche geg.
etwas Hausarbeit. Ost.
u. Z. 262 Taabl .-Verla g.

Auslandsdeutscher mit
Frau «. erwachs. Tochter
sucht ver sofort möbliert.
Wohn- u. Schlafzimmer

nebst Küche oder Küchrn-
benutz.. in anständ. Hause.
Off. mit Preisangabe u.
P . 268 an den Tagbl.-V.

Wohnung
bestehend aus Wohnzim..
2 Schlafs in herrschaftl-
Hause auf sofort gesucht.
Osterten unter U. 284 an
den Tagbl -Verlag._

Franz. Herr. 38 Jahre
ledig, sucht ver 1. August
in der Nähe Taunusstr.
eine miR lotin.
besteh, aus 1 Schlafzim.
u. 1 Privatzim.. zu miet.
Ost. mit Preisangabe u.
L. 270 an den Tagbl.-V.
Möbl. Zimmer
von selbst. Fräul -, mögl.
Part , oder 1. Stock, mit
sev. Eingang, per 1. Aug.
gesucht. Ängeb. u. E. 271
an den Ta<-bl.-Verlag.

Dame mit Sohn (Gym¬
nasiast) sucht
zwei gut mobl.

Zimmer
mit Küchenbenutzung in
nur gutem Hause, in
Wiesbaden oder Umgeb.
oder sonstwo am Rhein
ver baldigst. Gefl. Ang
u. D. 265 Tagbl.-Verlag.

Zwei möbliert.
Zimmer

mit je 1 Bett u. Küche
von amerikan. Familie
gesucht. Näbe Marktplatz.
Eefl. Ostert. mit Preis¬
angabe u. U. 268 an d.
Taabl.-Verlag._

Fräulein sucht
möbl. Zimmer
mit Mittags - u. Abend¬
tisch. Oss u. B. 268 an
den Tagbl.-Verlag._
4—5 Zimmer

ganz od. teilw. möbliert,
von Keschästsmann für
dauernd gef. Preisoff.
u. A. 946 an d. Tagbl.-V

Eins. mobl. Zimmer
gesucht. Eefl. Osterten
mit Preisangabe unter
3L 268 Tagbl.-Verlag_

Näbe Scharnhorststraße
sucht iunger Kaufmann
möbl. Zimmer.
Ost. U. T. 279 Tagbl.-V.
6ä)ön möbl.Zimmer

sofort oder 1. 8. zu miet.
ges. Off. an Frz. Müller.
Oranienstrabe 17. 1.
Dauermreter

Sandw-, sucht eins, möbl
Zimmer, Nähe Schierst.
Strafte bevorz. Ostert. u
S. 268 an d. Tagbl.-D

2 Zimmer
für Anwaltsbüro z. 1. 9.
zu mieten gesucht. Ost. u.
L. 262 an den Tagbl.-V.

Laden
mit 2-Zimmer-Wobn. zu
mieten gesucht. Ost. unt.
U. 270 Tagbl.-Verlag.
Leerer Laden

sucke sofort oder später
vass. für Obst- und Ge¬
müse-Geschäft. Ostert. u.
O. 268 an d. Tgbl.-Verl

mit Schaufenstern und großen Lagerräumen j
für sofort oder später

zu mieten gesucht.
Gefl. Angebote u. G. 266 an Tagbl.-Verl.

Wohnungen 1
zu vertauschen J

Wer tauscht
2—3-Z.-Wobn. in Wiesb
geg. solche ob. Walöstr.,?
Näh. Tagbl.-Verlag. Cp

Tausche
schöne 5-Z.-Wobn. gegen
3—4-Z.-Wobn.. fr. Lage.
Wiesb. oder Umg. Offert,
u. O. 270 an d. Tagbl--V.

Billa m. gröft. Bauterrai,
a. d. ob. Platter Str . ru
verk. Näheres I . Pfaff,

Wohnungs-
Tausch!

Herrschaftl. Wohnung,
4 Zimmer. Küche. Bad u.
reichl. Zubehör, in vor¬
nehmer Villa in einer
Mittelstadt im Saaletal
zwifch. Leipzig u. Naum¬
burg. mit günst. Lebens-
u. Koblen-Verhältnifsen.
gegen eine event. auch
kleinere Wohn, in Wies¬
baden zu tauschen gesucht.
Sauskauf nicht ausge¬
schlossen. Angebote an
Postschließfach 54. Mainz,
erbeten.

s MmietMWj
Läden u. GrlckSft»räiime.

Bäckerei
neuzeitlich eingericht.. zu
vermieten. Einncht. ist
mit zu übernehmen.

Erford. 80 Mille.
Ost. u. Rr. 2844 an die
Ann.-Erved. Srch. G»eb,
Wiesbaden.

"<N»I 8lw Wnnl N' 'v

Möbl. Mansarde, Wh.
Nöb. Tagbl.-Verl. vb

Zimmer
oder Damen

anMöbliertes
2 Herren
zu vcrm.. event. mit
Kost. Näh. Luisenstr. 2,
Part .. Dotzheim.

FMmMrtesZMjiz.
mit .voll. Pension. 1 od.
2 Betten, ver 1. 8. frei,
nur Dauermieter.
Fremdenh. Christians,
Rheiuftrafte 62.

eine Bis§’3iiniM’lBi)l)iiiin9
nebst Küche und Zubehör in Frankfurt a. M.
(Osten) gegen gleichartige Wohnung in der Nähe
von Mainz (Gustavsburg. Bischossheim) zu
tauschen gesucht. Schriftliche Angebote unter
A. 942 an den Tagb'.att-Berlag.

\ «mW ] c
( Aapita li en-Angebote )
40—50 000 Mk.. ev. mehr.
auch geteilt, auf 1. oder
seine 2. Hyv. auszuleib.
Bin Selbstgeber. Angeb.
u. T. 265 Tagbl.-Verlag.
( H pÄolien-Gesuche j

20000 Mk.
zur Vergrößerung eines
groß. Geschäfts crm Platze
sofort gejucht bei hoher
Verzinsung u. fünffacher
Sicherheit. Angeb. erb.
u. W. 270 Tagbl -Verlag.

10 000 Mark
geg.
Sicherheithohe Zinsen gesucht._vorh . Anseb.
u. Z. 264 Tagbl.-Verlag.

Zmmwim)
( Jinmobilien-Berkäufe

Hochherrschaftliche
Villa

mit größ. varkartigem
Garten, in allerbester
Kurlage, mit all. Komf.
der Neuzeit sofort be¬
ziehbar. zu verk. Offerten
u. K. 259 an d. Tagbl.-V.
Restauration

am Rhein, bei Mainz,
am Dahnbof geleg., vor¬
zügliches Geschäft, wegen
plötzlich eingetret. Ver-
hältniise soknrt zu verk.

Rheiniich-Lothr.
Jmmobilien-Eefckäft

Wiesbad^ Taunusstr. 34-

Kleines
Geschäftshaus

mit freiem Laden u. Zu¬
behör, sehr g. Geschäfts¬
lage, Zentrum, ist zu ver¬
kaufen. Bef. für Büros
u. Lagerräume oder zum
Alleinbewohnen geeignet.
Ernsthafte Reflektanten
erfahren Näheres. Ostert.
u. I . 270 Tagbl.-Verlag.
Kl. Landhaus

mit 2X3 Zim. u. Küche,
groß Garten, evt. Bau-
vlatz. zu verk. Näheres
Bierstadt. Erbenbeimer
Straße 31.

Bad
Langenschwalbach

(Mitte der Stadt)
Geschäftshaus
mit Läden und Backhaus
mit Einrichtung für Bäck,
ufŵ gut rentierend.

Teilungshalber
zu verkaufen. Näheres

Wilb. Wöllner.
Coblenzer Straße 14.

^WWlius
in Magdeburg

am Handelshafen, erbaut
1904, mit drei großen
Ladenlokalen mit Woh¬
nungen. außerdem 15 3-
u. 4-Z -Wohnungen nebst
Zubehör vorh-, Umst. h.
zu verkaufen. Ostert. u.
I . 269 an den Tagbl -D.

Kleines
Oekonomiegut

mit guter Kundenmühle,
in d. Hocheifel, mit schön.
Waldbestand, preisw. zu
verk. Anz. mind. 190 OOOJ<

Engel. Adolfstraße 7.
fJmmobilien-Kaufgefuche^

Billa
in Wiesbaden, Sonnen¬
berger Strabe, Kurhaus-
Eartenfeite zu

kaufen gesucht
Gefl. ausführliche Ange».
erbeten an

Sprecher. Hamburg.
Tieraartenstr. 2.

Nähe grob. Stadt wird

Mv . LliNdhW
mit 6—8 Zim.. gr. Obst-
u. Gemüsegarten. Klein-
viehst-, evt. einige Mors.
Land, gesucht. Ostert. u.
Nr. 2845 an Ann.-Sroed.
Heinr. Gieß. Wiesbaden.

Haus mit Wirtichatt.
event. in Vorort, von
Selbstkäus. ges. Gute An¬
zahlung. Off. nur von
Eigentümern u. E. 264an den Tagbl -Verlag.

Kl. Geschäftshaus,
möglichst Bleich- oder
Wellrii-straße. zu kaustn
gei. Ost. C. 268 Tgbl.-Vl.

Obstgarten
bis 6 Morgen groß, in
der llmgeb. Wiesbadens
oder Rheingau zu kaufen
gesucht. Off. u. B. 280
an den Tagbl.-Verlag.

MW_ __ __ — -1
( Privat-BerkäufrJ

PlM', r« -
und ZiMllSil-GesWst

in guter Lage, besonderer
Umstände halber zu seit
Ost. u. H. 268 Tagbl.-Vi
Gut eingesührte

SWMM !^
mit Jnvent . ..u. auschl.
Räuml. umständehalber
zu verk. Ost. u. 3- 269
an den Taabl.-Verlag.^1Eesp. leichte Vkerde"
zu vk. Näh. « Äarnhorst-
strafte 34.

®ferb. 8 Jabre aitTT
Mittelscklag. dilt. zu vk.
^rankenstraste 15. Vart^
2 Ziegen-Mutterlämmer,
10 Wochen alt . zu verk.
Tbeis. Lahnttraße 24. ...

Milchstegr zu verk.
Roller. Sckachtstrabs 33̂.
2 Ziegcnlämmer,zu V7.Saubach. Sartoriusstr . 16,

EcksWier ™
Wolfshund

treuer Begleiter, sofort
zu verk. Wilhelm Maier.Wiesbaden. Waldstr. 52.

anahaar ..
k. Dackel.rotbraun., amerik. —

2 Jahre alt . für 3000 Mk.
zu verkaufen. Näheres «t
erfrag, bei Kuüach. Hetü
munWiiafte 46. 2.
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For,
reinrast .. vk. Aua . Kraft,
Schwalbacker Straße 23.

Mr LllimWer!
0 tD. Hermelin u. and.,

mit transvortabl . Stall,
Umstände halber zu verk.
Näb . Gärtnerei E. Becker,
Lah .sttraße

Jungs Silber -Hafen.
8 W . alt . vk. Baumdach,
Rbeinaauer Str . 22. 2 l,

Junge . Haien zu verk
Porkstr aße 15. Bart . I.

Glucke mit 1V Kücken
zu vk. Markloff . Pagen-
ftecherstraße 1. Part,

ZsMKr UöMgjel!
zu verkaufen . Näheres
im Taabl .-Verlag . W
'D .-Matelotüut 45 Mk..
eleu. id.  Xlillöluje 48 Mk..
w. L.-Herren - Beinkleid,
neu . 100 Mk. zu verk. der
Krämer . Luiienstr . 0. 3.
2 Mir . schwarzes Tuch

(Friedensw .) bill . zu vk.
bei Steinmayer . Schwal-
dacker Straße 27. 1

Grünes Jackenkleid,
blaues Taffetkleid . Bade-
Anzug. fchw. Spitzen
(Blonden ) verk. Carus,
Müllerstr . 6. 1.  1 0—12.

Zwei neue Blusen
(Er . 42—44) . 3 Knaben-
Sommer -Anzrrge für ,6-
bis lüjäbr . vrw . Kirstein,
Bertra mst raße 4. 3._
Dunkelbi . Kieler Anzug

m. Mütze für 10 —12rabr.
zu verk. Sofmann Dotz-
deimer Str.  61 . Mtb ._

Anzug. Miütäritoff.
neu . zu verk. Korner,
Vorkstraße 15. 2.

Zu verkaufen preiswert

Ws-Mzilg,
hellbraun , für mittlere
Figur . 2mal getr .. beste
Qualität . Maßarbeit.
Grob , Friedrichstrabe 12.
2 rechts, 6—7 llbr nachm

Rock - Anzug
aut erb., dkl.. Marengo,
Ja Friedcnsstoff . f. starke
Figur zu verk. » nur.
Eneisena ustraße 18. P . r.
Jüngl .-Änz.. 1 fchw. u.

1 gestreifte Hofe zu verk.
Heuckel. Grab enstr . 20. P.

Zu verkaufen
div . Kinderkleidungsst ..
Älter bis 8, neuer Reit¬
hut u. ält . Damenhut
Handschuhe. Damensach.
Kinderbadew . u. Stuhl.
Besichtigung nur Freitag
5—7 llbr.

Adamantoff,
Martinstraße g, Gartenh.
Schw. u. br . D.-Schuhr.
wie neu . Er . 35—36. zu
verk. Römer . Dotzheimer
Straße 74. 2._

1 P . neue Halb 'chube
(37) zu verk. Ansdorf.
Oranienstr aße 54, H. 2 l.

Eleg . Lack-Halbichuhe,
fast neu , Gr . 38. lehr bill.
zu verkaufen . Ronsheim,
Rheinstraße 101. 1 St . r .,
abends nach 7 Ubr.
R . D.-SvangenkckL 40/41.
Salamand .. b. Dingeldev.
Schwalbacker Str . 47. 2.
Schw. ausgeichn. Schube
(Handarb .) . Er . 37, f. n..
bill . zu vk. Egert . Zieten-
rina 1. Vvb. Fr tiv._

Bett - u. Handtücher.
Friedensw, . verk. veufer,
Malkmüblstraße 10, Eth.

Aohes Harsnzimmer
8 Teile , massiv, hell eich,
ür 6500 Mk. zu verkauf.

Haas.

1 Mapeiapparat Escha4
2 Motorradschläuche

(26X21/2) zu verkaufen.
Aug. Bücher , Erbenheim,

Sehr gut erb. kompl.

TafelbiNard
mit all . Zubehör vreipreis-

S . Jung Wwe .. . Offen
back a . Main . Birberer
straße 27. 2._

Ulster. Tennisschläger,
Netrol .-Lamoen zu verk.
Zuvitza. Oranrenstr 60. 2
Briefmarken -Sammlung.
cinz. Marken , auck Neu
beiten , zu verk. Seidel
Jabnstraße 34,  _

Haus -Ävoibeke.
massiv, nußb.-vol., zehi

Neue iue Adler - Schreib
Maschine für 4000 Mk. zr
verk. Sulzher »-"' Adel,
beidstraße 75,

Tafelklavier
>u verk. Mollenhauer
Rerostraße 34. Mtb . P,
... Gute Geige
mr 200 M , zu verkaufen
Stuckart. Waldstr. 96, 2.

Herrschaftliche

w oreii , mir elyrem
Linoleum, statt 3600 Mk.
letzt nur 2550 Mk., durch
„ Ostermann . .
Adolfsallee6. Htb. Part.

Mod. Küchen-Einricht .. 3
Büfett , rund . Pitick . oill.
zu verk. Fink . Schier¬
steiner Straße 27.

Billig zu Derfaiifön : §
1 wenig gebr. Schlaf - c
zimmer mit 1 Bett , sowie £
1 Bett . 1 Kleider -, ein
Bücher- u . 1 Küchenschr., „
Tische. Stühle . Lüster, °
Bilder , große Rabinen m. s
Glas . 1 Brandkistc . em
Teppich (3.50 X 4,00 w)
u. a . m. W. Egenolf,
Oranienstraße 22. 5

Ia Nußb .-Bettstelle v
mit Betten , Waschtisch,
Kommode. Sdirank zu i
verkaufen. Näh . Emser 5
Straße 11. -

Eine eis. Bettstelle
mit Seegrasmatrabe und
2tür . lack. Kleiderschrank
zu verk. Kahler . Sckrerst.
Str . 12. 2 l.. vormittags . ;

Eil . Kinder -Bettstelle ,
vk. Schneider . Herderstr . 3 .

1 Nußb.-Kredenz. ^
neu. spottbillig zu ver- 4
kauf. Schubert . Eliasser £
Vlatz 6.

Biedermeier - [
Sofa u. Sessel bill . zu vk. i
Rau . Dotzbeim. Adolf¬
straße 11. 8—11 vorm.

1 Diwan , eick. Bank
mit  Trübe . Chaiselongue , ?
1 Nußb.-Bett zu verk. bei
Ludwig. Frankenstr . 26. 2

2tür . Kleiderschrank
zu verk. Hörrle . Lursen-
Nraße 5. Gib . 2 lks.

Koniolichrank
im Auftrag zu vk. Weyer.
Bismarckring 40.

3u Mausen : r
Trum ., Nußb.-Tisch. Gas - 1
kröne, antike Bronzeuhr . 1
Oelgemälde . Zu erirag.
vormittags von 10 ab b.
Kemvner, Müllerstr . 6. V

Schneiüertiich._
2 Bügeleisen u. 2 Bu gel¬
üsten billig zu verkaufen
Magemannstraße 35. 1.
Garten - u. Balkonmöbel
billig bei Klavver . Am
Nämertor 7. 1 l

Schließköcbe.
große u. kleine, zu verk.
Marktstraße 20. 3.
Gute Mbmaschine verk.
Engel . Bismarckr 43. P.
Güte Nähmaschine verk.

Krieger . Kräntenstr . 22,1
Strickmaschine

mit Tisch. 8er... 30 u . 40
Dovvelgarn für Wolle.
Fußmasck. zu verkaufen.
Havo. Waldstraße 27. 1,
11 Mr vormittags.

Srnger -Stopfmaschine^
fast neu. u. Tevvichkeor-
maschine billig zu ver¬
kaufen bei Klavver . Am
Römertor 7. 1 l.

TeppiÄkehrMrrschine,
fast neu. zu verk. Nieder-
waldstraße 9. 1 r.

Kinder -Darren ...
n. gebr.. 60 Mk. Blucher-
siraße 85. 2 r.
Eine Büste m. Ständer.

em Paneelbrett . , Büsch.
1 Kaffeeservice (Nickel),
Kocktöpfe (Aluminium ) ,
12 fl. Teller verk. Kratz.
Hellmundstraße 22. 1.

Mi neues Dsgcart
(Viersitzer) preiswert zu
verk. Seelbach. Blücher»
»raste 19. Tel 4468.

Federroke
m. Patentachsen . 25 Ztr.
Tragkraft . 1—2spann.. m
gutem Zustand , zu vett.
M. Sobl . Walsdorf r. T.
Fast neuer Handwagen

zu verk. Roth . Platter
Straße 52.

Starker 2rädriger
Handwagen

zu verk. Biebrich am Rh..
Bachgaste 5.

Handleiterwaaen
zu verk. Eckes. Walram-
straße 35. Stb . Dack.
Gr . Kinderw .. Peddigr.

bill . zu vk. Brandschwe; .
Eöbenstraße 19. M . 3 l.
Brennabor -Kinderwagem

gut erhalten , zu verk.
bei Reich. Hermannstr . 5.
Hinterb . 1. Stock.

Weiher Kinderwagen.
gut erbalten , wreisrn zu
vk. bei Eörsck. Wellritz-
straße 7. Htb. Part.

Ent erh. Kinderwagen
billig zu verk. Bresber.
Bleickstraße 17. Mtb . P.

Prima

Adler - Fahrrad
mit fast neuer Bereifung
zu verkaufen. Rosenberg,
Bierstadt . Privatstr . 2. 1.
Anzusehen 9—12 Ubr.

Herrn - und
Damenrad

owie Holländer . 2?Sitzer,
mit Kettengetriebe billig

verkaufen . Schmidt,

SsijiifinJlGfiffi

(Marke Viktoria ), neu.
f. 1150 Mk. vk. Kracken¬
berger. Frankenstr . 8. 1.

NUS EMiM - MPll

Adifung!
Herren - , Damen-
und Kindergelder
Wäsche , Schuhe , Bettfed .,
Möbel, Gold- und Silber-

gegenstände kauft
8 . Klausner

Weilstraße 20, H. 1.
Tel. 6085. Kommfi i. Haus.

Telcvbon 3307.

Pr . 1800 M.
jtr . 6. Htb. 1.

Mulmn
. Off. unt . F . A.

„ „„.14 an Rud . Messe,
Frankfurt a. M. 183

HM - II . A « « l'.Acker
Schuhe , Wäsche, Möbel
lamt Frau Klein
Coulinstr. 3. 1. Tel. 349«.

ZMerderZ
Brillanten

Gold- n. Silbergegenstände,
Wüsche, Schuhe, Gardinen.
Federbetten, Pelze kauft
Frau Stummer
Sleugasse 19, 2. Stock.

» > Leteprmn 3381. -<-«
Teppich. Bettwäsche.

... gr. Stegtisck zu kamen
gesucht. A. Wiß . Werder-
stroße 10. _

Ein Kronleuchter.

Gr. Bräter 20 Mk..
liegenschr 50 Mk., • 8t.
äfig zu vk, Svarwasier,

Ein Piamno
zu kaufen gesucht.

Frau Gerhardt.
Oranienstraßr 22.

MrJflUfißl}
preiswert zu verkauf.
F . Fuchs , Wiesbaden,

Helenenstraße 26.

Neues Hol; - Gartenge-

^" Händler-Berkäufe J
EelWNtzMkus.

2 klhiüWlN
2 Nacht

loO. WWmei

stzimmer in

Große Auswahl

Möbel - Bauer.
Mellritzstr . 51.

2 iiiidii

1000.—. einzelne Klub
ofas Mk. 1500.—.
Möbelhaus Rosenkranz,

Bluckervlatz 3.

Diwans

Zwei Küchcneinricht.

35. Kleidersckr. 180. 250
Matratzen 200, Wasckk-m.
u. o. Marm .. Nachttisch
Spiegel . Stühle . Blumen¬
tisch 10, Kinderbettst . 30
Betten . Tischdecke 35. vk
Meier Adlrrstrane 53.

MriM. NhMWne
preisw . zu verk. Lnmb,
Friedrichstr . 29, 1 rechts.

SaiifMe
Zu kaufen gesucht von

geschäftstüchtiger Dame

Heines SeW
der Konfitüren -, Par¬
fümerie - oder Herrenart .-
Branche. Eefl . Angebote
unter S . 289 an d. Tag-tfa ft

Geige
Geigenkast. u. Bogen , a.
einzeln, zu kaufen ges.
Off, u. E . 27« Tagbl .-B.

Möbel aller Art.
Wäsche u. Gardinen zu
kaufen gesucht. Postkarte
genügt. Veilstein. Sedan-
vl atz .5,_ __

Vertiko. Cbaiiclongue,
Kleidersckr.. Tisch. e- tuhle
Kinderwagen zu kauf ge>.
Vlickensdörfer. Stjftstr . 5.

Mod . komvl. sauberes
Schlafzimmer (ein Bett)
aus gut . Prioalhaus zu
kauf. ges. Off. m. Preis
u. genauer Angabe an
o. Keitz. Kiedricker Str . 8
Gebr . Möbel aller Art

kauft höchstzahl. Schorn¬
dorf. Helenenstraße 3. P.
MMUWMnk
sogleich geg. bar zu kauf,
ges. Bitte um geil . Zu¬
schrift. Fr . Ulrich. Karl-
strane 29. 3. __

Hängematte
zu kaufen gejucht. Off.
u. E . 270 Tagbl .-Verl.

Leder-Gamaschen.
mittelgroß , gesucht Luisen¬
straße 46. 1 'links.

«l >MV
Renault . Wartder .. Adler,
mit neu. o. alt . Zul .-Sch.
Sof . Barzahl . Preis , gen
Beschr.. Photo u. E . 285
an den Ta gbl.-Verlag ._
Elegant . Kinder -Si )- a.

Liegewagen mit Verdeck
zu kaufen gesucht. Eoggel.
Bertramitraße 22. Htb, 3

Frrieuie.
welche onduliert , nimmt
noch Damen an . Kröck,
Borkstraße 31. Htb. 3.

Maniküre
Anna Kelim

Moritzstraße 17. 2.
Maniküre

.. Bachmann. Kirchg. 64.
i.■ St .. Wnlballa - E tna
^chönheitspfl . Maniküre
. . Rudori . Mittelstr . 4. 1
-an der Langgaste)
Anh- unD FGslSW

Amalie Trcmus , ärztlich
geprüft . Krankenpflegerin
Zietenring 6, Part . r.

SasWmv
%  IW . sWÄS

wünsch. Kaffee od. Wirt
chaft zu übernehm . Off.

F. 268 Tagbl .-Verlag.

Schraubstock
gebraucht , aber gut
halten , sofort zu k. ges.

Schulz u. Schmidt.
, Luisenttraße 16.

Beteiligung.
Für ein im Aufblühen

begriffenes sehr rentabl.
Unternehmen (D. Reichs-
Patent a.) wird ein Teil¬
haber mit 80—100 000
Mark ges. zur Vergröß.
des Betriebs . Reflekt.
wollen ihre Off. u. Z. 287
im Tagbl .-Verl , abgeben.

FlgschU. fiiimpn etc.
kauft Sch. Still . Blücher-
straße 6 M . 1 r. Lager:
Blücherstr . 3. Tel . 6958,

NWii , LllWen
Papier k . kauft u. holt ab

S . Sivver.
Oranrenstr . 23. Tel . 3471.

Falläpfel
kauft zu h. Tagespreisen.
Nev. Platter Straße 152.
Telephon 3615.

Zirms JÄ. ftobert’s
aus New -Yorlc

Filiale Wiesbaden, Große Burgstr. 10
kauft

Brillanten und Perlen
Bürostunden : 9—1, 21/-—6.

Herren- und Damenkleider
Wäsche. Möbel, Zahngebisse. Brillanten,
Gold- und Silbergegenstände kauft

L.Schiffer,
früher Wagcmannstratze 21. o-* Telephon 1547.

^  Kaufe stets: s
Lumpen̂ Neutrrchabfälle,

Wollgeftr.» Papier , Akten und
Geschäftsbücher (Garantie für Ein-
stampfen), Alt-Eisen, Sekt-, Wein

und BordeauXflaschen.
Bauer & Hies,

Telephon 4551. Werderstratze 3.
Bestellungen werden prompt abgeholt.

[ Matzt )
Schreib - u . kaufm.
Privat - Unterricht

für Erwachsene . J . H.
Frings , liheinsfr . 63 •

Tanzen
jrt ungeniert iederzeit
Völker, Röderstr . 9. 1.

Verloren Ring mit vier
Schlüsseln. E . Bel . adz.
Fundbüro . Friedrichst r.

Wandergewcrbeschein
verloren , auf den Ramen
Platz. Gegen gute Bel.
abzugeben in Erbenheim.
Sackgasse3

Gefunden
alter goldener Ring . Zu
erfragen Tagblatt -Haus.
zw. 12 u. 1 llbr

Heller Svitz zugelaufen.
Oranienstraße 60 2.

EMMEmpsehlmgen
Fuhren aller Art

per Federrolle w. prompt
u. reell des. Karl Knecht,
Eltviller Str aße 3._

Fuhrleistungen
ein- u. zweisvännig, aller
Art. auch nach auswärts.

Telephon 818.

Ueberfetzunge»
Adelbeidstraße 20. 3.

K- MW » -
Reparaturen werden
Hut und schnell aus--
geftihrt durch Spezial-
Facharbeiter bei

Hugo Grün,
Taunurstr . 7. Tel. 501.

In kein. Dam .-Schneid.
wird noch angenommen

Frau Kroll -Selzer,
Luise nstraße 16. St . 2. E.

durchaus tüchtige
Näherin

empf . sich im Anfertigen
sow. Ausbeff. v. Wäsche
Kleidern u. Kindersachen.
Prompte Bedien ., billige
Berechng . Zimmermann.
Wellritzstraße 37. zweites
Haus . Telephon 6109.

Nehme noch Wäsche
zum Flicken an . Näh . bei

Fra « Jäger.
Blücherstr , 7. Mittclb . 3«tumernr <. aaucm . o,

ZiiMMWU
erfahr . Weißnäherin sucht
einige bessere Häuser, die
öfter reflekt. Offert u.
U 289 an den Tag bl .-V

Wäsche zum Paschen
u. Bügeln aufs .Land
wird angen . bei Fröhlich,
Eltviller Straße 3.

Friseuse , bte onbulieit
sucht Kundschaft. Ost. u
H. 278 an den Tagbl .-Vl.

zu beteiligen , evt. solches
zu kaufen. Angebote u.
M. 288 an den Tagbl .-B.

Kaustnaun
prachkundig. wünscht sich
an reellem Unternehmen
zu beteiligen . Offerten
u. D. 271 an d. Tgbl .-B

Chemische

Fabrik
acht noch Aufnahme ab-
ätzsicherer Artikel . Geil.
Anfragen unter L. 268 an
den Tagbl .-Verl ag._
WölA Ach - WjAm
nimmt von kl. Annahme¬
kelle laufend Wäsche an?
Off, u. B . 271 Tagbl .-V.

8008 Mk.
von angestellt . Beamten
gegen monatl . Ruä .zaht.
zu leiben gesucht. Off. u.
L. 26» Tagbl .-Verlag.
Bes?. Herren

crh . auerk. vorzüglichen
Bv.-Mtt.-L.AvsO!lsih
sehr gut. u. sehr reichlich,
für 15 Rlk. pro Tag . Off.
u7 B . 270 Taabl .-Verlag.

Habe Stoff
zu einem hochspannenden
Sensationsfilm . Erb . nur
kompetente Interessenten.
Off, u. D 262 Ta grst-V.

Schadchen gesucht,
der nur in besten Kreisen
Zutritt bat . Oif , unter
B . 270 Taa bl .-Berlag ._

Gesucht in der Nohe von
Wiesbaden reinliche gute
Frau , die Säugling in
Pflege nimmt . Preis -Off.
unter D. 263 an den
Taa bl .-Berl aa.
Wer übernimmt einen

öjühlUM FMgen
in Pflege aufs Land?
Off, u. T . 289 Tagbl .-Vl,

EeTildete Dame . .
vermög .. schöne Erschein.,
cvang ., aus guter <ram ..
sucht die Bekanntschaft
eines gebild . solid. Herrn
im Alter von 30—50 .3 .,
zwecks Heirat . Off., mogl.
mit Bild unt . B . 269 an
den Tagbl .-Verlag . Dis-
krsti on Ehrensache.

llpiliingsiolal
ist noch für zwei Tage
wöchentlich zu vergeben
bei gut. Bedingung . Rest.
„Zur Stadt Wiesbaden ",
Schwalbacher Straße 23.
Aus . Kraft.

Tücht. Reisender
t '.cht noch einige Artikel
auis Land mitzunebmen.
Off. u. H. 289 Tagbl .-Vl.

Verm . Dame
35 I . alt . mit 14Mrig.
Tochter , sebr geschaits-
tücht.. große Imposante
Erscheinung , wünscht sich
wieder mit gutsituiertem
Herrn mit vornehm . Ge¬
sinnung u. Ebarakter zu
verbeir . Diskr . Ehren¬
sache. Off . u. K. 289 an
den Tagbl .-Verlag.
UWleh. L Ftv»
mit etwas Vermög .. w.
best. Herrn in sich. Posit .,
mit gutem Charakter .u.
feiner Herzensbild ., im
Alter von 40—50 Jahr .,
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Offert , u. I . 388
an den Tagbl .-Verlag.

Ernstgemeint.
2 Herren . Ans. 30 von

gr. Fig .. m. achtb. Beruf
u. gut . Einkommen . , w.
2 naturlieb ., sol. Madch.
zwecks Heirat k. zr» lern.
Vertrauensvolle m.
Bild u. Bi . 279 Tagbl .-
Verl . Str . Diskr . u. Rück-
send. des Bildes ehren¬
wörtlich zuaesichert.

SENSr - U.ZMOML8NZLEW
?ositivpausen qm ,f»12.—, Negativpausen qm .ft 9.—

Eiditpcnaspapier

Positiv,
»
>>

10-
10-
10-
10-
10-
10-

, 55 gr .75 br ., M 30.—
55 100 „ „ 40.— cn̂ ^s "tO

110
110

» 75
100

" " 38.50
51.—

-s o2 GC®

80 „ 75 ,, „ 48.50 Mob 1
110 „ 75 „ >. 52.— o-cr“
110 ,, 100 „ „ 69.—

5-Meterrollen mit 5% Aufschlag.
Helnr . Ad . KöbP %, Wiesbaden

Telephon 3260. Büroartikel . Hermannstr . 15.

KORII - MOBEL

empfiehlt in nur erstklassiger Ausführung
zu soliden Preisen

Fa.
Goldgasse 16 . Telephon 4881.
Bestes und ältestes Spezialgeschäft am Platze.

Gegründet 1886.
Spezialität : Verstellbare Liegestühle.

la Buchenholz
für Ofen- u. Zentralheizung , äusserst billig.

Verkauf und Auskunft nur Wellritzstrasse 7.
Garantie für richtiges Gewieht.

Wilh . Weber.

Holzschrauben
bis 6 mm ® und 70 mm lg., liefert

prompt ab Lager oder kurzfristig
unter Verbandspreis«

Wiesbadener Holzschraubenfabrik
Emii Grüber , Wiesbaden, Bingertstr .18

Verkaufsstelle Moritzstraße 43.

Sieg.Benz-Aul»
6 - Elfzer,

für Tage und kl . Touren zu vermieten.
Tel . 1902 Billige Berechnung . Tel , 1902

oder Webergasse 37, Laden.



jAMLMKtMssßMn
®t« befäöe.

Am 17. Juli : Ehefrau Fra «,
ziska Enrtejesia geb. Hof¬
meister, «8 I . — 18. : Maschinen-
schreiner Wiihelnt Hel,. 54 I . ;
Witwe Sofi*MMller geb. Münch.
70 I . : A'tNve Luise Hexpner
red. Fatzdinüer, «3 I . — IS. :
Ehefrau Sabine Born geb.
Rosenberger, 58 I . ; Privatier
August Pendle, 71 I . ; Kind
Karl Kreuier. 8 Monate. —
20.: Witwe Elisabeth Sebastian
qeb. Prctzigheimer, öS I . - Ehe-
frau Josefa Reifert geb. Ncber,
41 I . ; Kind Tilly Hofntannn,
S Monate : Kind Hans Reitzerr¬
hahn, 4 Monat«.

Montag starb nach kurzer Krankheit unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel , der ,

Rentier

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Max Heymann,
Else Simon « Hausdame.

Wiesbaden , Berlin , Steele, den 21. Juli 192a
Gneisenaustrasse 1.

Die Beisetzung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr von
der Leichenhalle des Israel . Friedhofes aus statt.

Für die so wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang meiner lieben Schwester

spreche ich hierdurch meinen tiefempfundenen Dank aus.

Verw. Frau Postdirektor Matthes,
Therese, geb. Kubisch.

Wiesbaden , Juli 1920.

Heute Donnerstag , den 22. ds . Mts .«
abends 8 Ahr . spricht in der „Union"
(Zauberflöte ) Herr Semmsl -Ssmbach aus
Berlin über:

Wir bitten Mitglieder und Freunde , besonders auch die
deutsche Jugend um zahlreiches Erscheinen . F322

Freie Aussprache . Der Vorstand.

Seite.8. Donnerstsg, 22. Juli 1328. Wiesbadener TagUM

£3 (0«« _ ’ ' B&jfca

Morgen-Ausgabe.

Kotei Xatisa
gg Ecke Nikoias- und Rheinstrasse.

§ Sröffnmtg beule abend0 Uhr»
Jeden Abend ab 7 Uhr: Künstler-Konzerte.

ü ©ie©i* Besitzer ; Fb*©ssz L©*i@i*is®§ eiia

MW — fl

Wiesba Jen » Hoff
Moritzstraße G.

'Eröffnung  des neu hergerichteteiij
Sittard-Salons.

0 erstkl . Biliar da. 1 Matsch -Billard.

j ! «■»Restaorant»  Täglich KÜilStiSrkDSlZert |

Erstes

cJosef Siegler
opezial Qeschä;t für oornehme

lOiener Ĥerren - u . © amen -Schneidersi.
SJTeue erstklassige Stoffeu. prima‘Rrbait,

ßanggasse 9.

billigst bei
Ofsnirtzer MAß». ,

Sedanolatz 3. Tel . 32>227.

von

Freiwillige

Mittwoch , den 28. Juli ds . Js .. nachm.
4 Uhr , wird im Versteigerungslokal Friedrich-
stratze 43 zu Wiesbaden ein

Personen-Auto,
6/15 PS ., gute Maschine, 4 sitzig, geräumig,
abnehmbare Felgen , amerik . Verdeck, gute Be»
reifung , Lederpolsterung und beste Lackierung

öffentlich meistbietend g gen Barzahlurg ver¬
steigert.
Besichtigung 1 Stunde vor der

Budesheim , Gerichtsvollzieher,
Wiesbaden . Seerobenstratze 14. 3.

Statt besonderer Anzeige!

Dr . med . Hans Pohlmann u. Frau
Lonny , geb . Kays er

Vermählte

Kistenzettel
mit dem Aufdruck

VorsichtI Nicht stürzen
Vorsicht! Zerbrechlich

VersiehtI Vor Nässe zu schützen
Versieht! Glas

halten wir stets vorrätig.
L. Scheüenberg’sche
Hofbuchdruckerei

Tagblatthaus, Brusksroikantar
Schalterhalle links.

Morgen Freitag , 23 . Juli d. I »,
vormittags 13 Uhr

beginnend, ohne Pause, versteigern wir wegen Fortzugs
und Abreise halber in unserm Bersteigerungslokal

Stiststraste8
nachserzeichnetcsehr gut erhalte«- Möbel aus erstem
Hause:

1.1 hocheleg . mod . Schlafzim.
(Kirscho-mm), besteh, aus : 2 Betten mit la Haar-
Matratzenu. 2 angebauten Nachtschränkenm. Haus¬
apotheken, Gesamtumbau u. Säulenhimmel , ein
3tür . Steil. Spiegellchranf m. Kommode. 1 2tür.
Wäscheschrank, I 3siüg. Frisiertoilette m. Faeett-
glas, 2 Rohrstühle, 2 Polsterstühle, 1 gr. Polster-
sessel, 1 Tisch und I Gondel,

iL  1 hochapartes Speisezimmer
sprachtvolier Bau), besteh, aus : 1 gr. Steil. Büsett
sgewölbt), 1 Kredenz. 1 Standuhr 1 Rouchewey-
Ausziehtisch. 6 la Lederstühle, 1 eleg. Teewagen,
1 Spieltischchen, 3 Polsteriessel, 1 Paneel u. 1 Säule,

in. 1 elegante Musik-Zimmer-
Einrichtung , best
1 gr. Sof«, 1 kl. Sofa , 1

bestehend aus : 1 Pianino,
. _ _ . ... - gr. Sessel, 4 Polster»
stüüle, 1 drehbarer Lehnklavierstuhl, 1 Stegtisch,
1 Marmortischchen und 1 Fußbank,

IV. 1 Diele , besteh, aus : 1 Sofabank m. Rohr-
gesiecht, 2 gr . Lehnsessel, 1 Li Tisch, 1 Kokos¬
teppich u. 1 prachtvoller Goldspiegelm. Faeettglas.

ferner kommen zum Ausgebot:
!. 1 echter Smyrna . Teppich, 27 , x 31/ , <Perser

Muster),
II . 1 antiker holländischer GlaSschrank m. Bronze-

beschlagen,
III . 1 antiker Kleiderschrauk(LoniS XVI.).
IV. 1 Empire -Sekretär, Mahagoni , mit Bronze.

V. 1 Empire -Sekretär . Mahag ., niit Marinorplatte,
VI . 1 engl. Bücherschrank,

VII . 1 Mahag ..Kommode mit Bronzebeschl. (franz.),
VIII . 1 kl. Damen-Schreibtisch(Mahagoni ),

IX . 2 antike Nntzb.-Sesset,
X. 2 Eichen.EckschrSnke mit Glasaufsatz,

XI. 1 Empire -Eckichrank mit Holzschnitzerei(Mahag.),
XII . 1 frühzeitige Madonna . 1 Porzellanvase (weiß).

XIII . 1 holzgeschuitzter Wandleuchter,
XIV . 1 antike Marmoruhr mit BrouzeSeschlag. ein

Stempeltisch, schöne Schmucksachenu . vieles m.
meistbietend gegen Barzahlunz . Obige genannte Möbel
sind aus ln Herrschaftshaus u. FriedenSware.

Besichiigirrrg jede« Tag i« de« Geschäftöstunde«
von S—1 und 3—6 Uhr.

Auktionatoren und Taxatoren,
8 Etiftstraste 8. 8 Etiftstratze 3.

Nur für WieDerverkäufer!

GWMs » M
gibt billigst ab Kurt Wslsf , Moritzstr. 66. Tel. 6838.

Professor

Köhler
verreist bis9.August.

Vertreter : 870

Herr8r.Jfohr.

Korbmöbel!
bmvs. Peddlgrohrmobel
n 220 Mk. an u . Liege-
üle von 250 Mk. an.

6 » ! trsTLsADs,
IsIerirspkaMDssBrennhsli

zu eriiligtin Preises.

Säpmell
zum Streuen für Tier¬
halter ab Werk Lahnstr.

H. Carstens
Säge- und Kabelwerk.

Telephon 418.

ff. Schweine¬
schmalz

ff. Sirup
ff. Salatöl

in grob. u . kl. Quantums
emvsieblt

F. Grimauer
Lahnstraste 2

Ecke' Zietenring.

« vli)
zum Ausschnitt s- wendet
sich an Jos Lorenz Rachf.
Adam Kiene, Mainz.
Lshrstrake 37.

Schlafzimmer
mit gr. üpiegelschr .,
gut gearb ., 2 Bett¬
stellen , 2Nachtschr.
Waschk .-mit ßpieg.,
zusammen X 2975.
ftlöholhausßuchdah!

4 Bärenstr . 4.

Opei, MM,
durch erste Lehrkräfte.

«E T8Z %.
•* *- WWaWKMS«© # -*»-
aaSTEB:WCBKUaoiSÄ»®««»»

Bie großen
Juli -Attraktionen mit

Huth ßss und
Harry Hauptniann.

Emvi
von 22i_

Je non 250
K. Lad. Mohren . Rmner-
5erg 9. Nur e:g. A afert.
B sÄstän- !, « Ausbild , für

Mm  3M. 2Mk.
Mbrechtstr . 41, Elb . P r.

•lülILLi
Fern Fndrs

\Fifred 'jfM\
Ernst ist das

leben.
Dramatisches Bild
aus dem Künstler¬
leben in 5 Akten.

IJlaxLanda
Wannt Weisse]
Der Würger derj

Watt
j Interessant . Detekt .- ]

Abenteuer in fünf
spannenden Akten.

Thcaücü,
Kiechgasse7TTsk6137i

Vom 17.—23. Juli:
Erstaufführung!

Nach der Operette
von Leo Fall mit

Frifzi Massary
als „Kondja Süll“

in ö Akten.
Ferner:

Lya ’s FIii *t
dem HaiSiisert.
Filmkomödie in drei

Akten mit Eia tey
in der Hauptrolle.

©fern
BnMBSbroaci

HeSohsgriflnGisela.
Schauspiel in 5 Akten

j mit dem gleichnamigen
| Marlllt - Moebsse.

Er soll sie hirntesi.
Reizendes Lustspiel

j mit Man ®! DKFQ.

iCINEPttÖN
IAllein - Erstaulführung

Asta Nielsen
Irmgard Bern

Conrad Veidt
Theodor Loos

iEd . v. Winterstein,
8 Namen von Weltruf'

in,
Der Steifen.

Drama in 5 Akten
Ev . fädele Eskimo

Schwank in 3 Akten.

IHM
Mrnz -Ms!«.
Donnerstag. W. Juli.

Wiener Blut.
Operette in 3 Akten von JoH.

Etrautz..
Nn den Hauptrolien stnd be.
schiiftigt: Die Damen: Bilmo
Marbach, Emmy Peiery, Christa
Winkellowskl). DieHrn. : Vinzenz
Prötzl als Aast, Oskar Dugge,
Carl Ehrhart - Harüt, Luwig

Keyper, Kurt Stolzenberg.
Aasang 7, Ende s.30 Uhr.

m
Donnerstag , 22. Juli.

Nachmittags 4—s.3l>Ulu':
Atscnnemsnts-^onzsrt

Btädt. NarraraksKsr.
Leitung : E. Wemhauer.

1. Deutscher ßtädto - Marsch
yon Platzbecker.

2. Ouvertüre zu „Raymoad“
von A. Thomas.

3. Maschka, Mazurka von u.
Meyer-HeUmund.

4. Arie aus „Slradeila“ von
F. v; Flotow.

5. Vorspiel zu „Melusine“ von
Gramann.

6. Hoehzeiisklänge,Walzer von
Joh. Ktraufl.

7. Musikalische Täuschungen,
Potpourri von Schreinei’.

Ab 7.30 ühr im Kurgarten:
Zum Besten des Luft- und

Sonnenbad „Volkspark“
Voiks-Äbsnd.

7.20—9 Uhr:
Konzert d. Städt . Kurorchesters

Leitung : E. Weraheuer.
1. Ouvertüre zu „Der Bettel-

stuclont“ von C. Millöcker-
2. Aila turea aus der A-dur-

Sonate von W. A. Mozart.
3. Slavische Mazurka von K.

Runzel.
4. Tarantella aus „Venezia »

Napoli“ von F. Liszt.
5. Trompeten - Ouvertüre von

Mendelssohn.
6. Am Wörther See, Walzer

von Kosehat.
7. Wiener Volksmusik, Pot¬

pourri von Komzak.
9 Uhr im aüdl. Musikpavillon:
Turn- und Sportbilder — Mar¬

morgruppen.Während derselben : Konzert
de» Wieabad. Musikveroins.

Leitung : K. Schwartze.
1. Ein Sommerabend, Ŷ alzor

von Waldteufel.
2. Gold und Silber, Walser

von Lehar.
3. Hipp, hipp, Hurra ! Marschvon Kunoth.
4. Feldartillerie - Marsch von

Beul.
&. Unter dem Sternenbanner,

Marsch von Sousa.
6. Tanzen möcht ich, Walzer

aus der Operette „Die
CzardaBfilrstin“ v. Kalman.

7. In die weite Welt : „Wem
Gott will rechte Gunst, er¬
weisen", Marsch von Fischer.

8. Turnerbund - Jahn , Marach
von Kleiber.

9. Alte Kameraden, Marsch
von Xeike.
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